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Der deutsch franzvflfche 
Wirtfchastskrles. 

ar i b or, Z7. Jäimer. 
Ter d-cutsch - franzi^lische Kirtschaftsb'il^'g 

ri'tckt nun in soinl' entsche-idend^e Phasl'. be-
<?i.nnt Form?n anzunl'hnien. Wirkungen zu 

»?idiq<'n, d-il' i^k'n ?sri.e^n fli?säl?rk<!n und dcis 
scllmic'ri^^ Work ?l^it'^^i'raufbclu<?e' fast un^ 
mösiUch mach.'n. 7vrantr<?ich steht unter Poin-
mro!»''' !^'<?itunq rüchicht'No.'! !^n uorAezeichnc-

Wec^, DfutjchUind aber stemmt sich mit 
d-k!n nc^ch ilbriMlilieven'c'n Gräften dagegen, 
und e? glaubt, durch Plissw«' Resistenz den 
Widerstnud i'rsc's.grsich gc!stalten zu können. 
Noch ist mfln in Pari'^ nicht zur Bcsinmmg 
gewmini'n: in !»»rt'ijl'n der Industriellen 
und Nl'i.ticr^ man nach ncnion Ver-
cleinliicigu^ns^e und Vc^r^eltungÄnethoden. 
Tryt^dcm ist auch Frm^frc'ich mit dem Bor-
Aet'en der chauninisdischen illZ^chthaber nicht 
gc?n^ zusri'deu. Di^ Arbl'iterschast sympathi« 
sil-rt mit deu (^c^nossen im Nuhrgebiet und 
die Rssiierlmg h<7t voslmlf geuun zu tun, nm 
dem Vrilke die Aktion PsaiHb>el zu mack)en. 
In Deutschland scheint die Welle >des hart« 
nackigen Wik'erst^^ndes sich flelegt z^u haben: 
man hat in Politischer 5'^insicht die Bereiw-
sl7mu7tg gespiirt, die nichtöd>estowNLig«v zur 
Erkenl^wiS sAirt. Indessen stc'ht Frankreich 
ans Aer5. in^ Nui)?ss?ddet ein administr^rti'ves 
„rej^im?-'prinisoire" zu schaffen. Wohi/n da­
mit stLziei-t wird, braucht gar nicht be-son-ders 
ermähnt zij werdi^n. F^rankreich schl>h sein« 
Divisionen in, Zustand kapitaltlstrsch«natw-
nolisti^scher Trunkenheit vor. ^utschlattd 
hin^qe^gm, deni zniar das'Atmyn unter der 
ri<?sigen Last i^cr Mparationcn bei-nahe. u^-» 
miigli6? ist, nermeist tägli^i und stündlich auf 
sein Martyrium. In diesen beiden l^rund-
säi^n wird die Negation des Realen verkör­
pert. ?i'rankl?ich behauptet, es habe über 90 
Miilia-r->en für den Wirder-aufbau der i^ord»-
französischen Departements aufgeivendet und 
es ti>nno nun nicht länger mehr warten, da 
es dei- viel^'n unersÄllten Versprechen des 
amtlichen Deutschband satt steword<.n sei. Des 
ha'lb muffte, lnach Ansicht der fanzösi.schcn 
l^os^kapitalisten, eirdlich einmal zu Repressa­
lien gegrifsen^ m.'rden. ^-rankreich hat — da­
rüber kann e> wohl keinen ,^)weifel fleben — 
gewifi cin Auiecht aus Wiedergutnrachung. 
Und so lanAe es sich nur uin die Wiedergut­
machung (folglich, im Weigerungssalle, auch 
lum produktive Pfän!-<!'') handelt, wäre ge« 
igen ein energischere^z diplmnatisches Auftre­
ten'^Frankreichs nichts einzuwenden gewesen. 
In dem Moment aber, wo durch den Echl<»i-
er der Sanktionen ldie fletschenden ZähM eK-

Hrennenidcn 5?änderrauibffier g<^sehsn wur 
den, stellte sich ein i^roßteil ^des Kcmtinents 
<m die E-t'ite T'entschlands, »hne diieser Gym 
Kachle ei.ne sichtbare Form zu geben. 
In den Nachfolgostaa^n der ehemaligen 

^'onaumonarchie, die in der Kleinen Vntente 
ein nicht z-v /unterschätzend^'s BürrdM >dar 
stellen, wog der Gcdanle str^n-gstgr Neutroli 
tät vor, obwohl auch in di<^sem stalle dem 
^^rankenv^ich Äie moralische Unterstützung 
versprochen wurde. 

Die Politik der Tscs>t'choslowake^ war rich-
trger oingesteM al? die Politik.des-Koni^re^ 
ches G.?>T. Sie wahrte dle strengste Neutta--
7itKt, fest nberzeugt, daf; eine BillMng 
Uiyerstütuing der V<'achtpolitik Frankreichs 
dem Tschechenstaate so manche l^irtlvicklungs-
nröglichkeit verd^n'ben ki^lmtie. Andererseits 
wollte NMn sich den Standpuulkt Deu^ch. 
lands nr6>t zir eigen nmchen, um ja nicht den 
Eindruck zu erwecken, nwn wolle an der Mol? 
dau die Alliierten schwächen. 

Der Wirtschaft^^krieg itn Ruln^ff^biie't ist, so­
fern er sich um die militärischen imd al^Ni-
nistroitiven Streitfraigen 'i>reht, eine Angef­
logen HM DelitijchlWds'. FrMkreichs^ Ei-. 

sche 
Keuntni 

Erregte Stimmung In München. 
(Telegramm der „MarHurger Zeitung".) 

. München, 2<>. Jänner. In den lehten 24 sichtlich seini^r Verpflichtun^ien 
^Stunden hat sich die Lo^e in Milnchen, wo Frankreich und Belgien feststest^'llt »nd diese 
bert''itS fxüher eine sehr erreqte Stimmung d euint^'t.essierten Mächten zur iitennluis g^-
geherrscht h<?t, derart verschärft, daß der Mi-« bracht. Ti eiwmmrssion hat eiuvernehnttich 
nisterrat heute nach längerer Beratung be- ein Echreil'en abgefaßt, durch da^ die ^eut-
schlossen hat, den AuSMl>niszustand zu ver­
hängen. 

München, Jänner. Mit Bekanntma­
chung des Gesamtstaatsministeriums von 
heirte wurde die Vsrhängnng des Ausnaihms-
zustcmdes iin rechtsrheinischen Raiern ver« 
kündet. Die Re-gierung griff zu dieser Mass­
nahme infolge ^r Drohung der Nationalso­
zialisten, der Negierimg. wegen des Verbotes 
von Veranstaltunaen unter freiem Himmel 
anläßlich des Parteitages der Natloualsozia- gegenwärtig für wonig wliiirsch^'inlich 
listen Gewalt entgcMzuseven. flehalten werde. ^ ^ 

Pnis, 2V. !^änner. Die Reparati^skom- Deutscher Protest weflen der ?lusmeisttnqen. 

eviNlg von dieser C'ntscheidung in 
gesej^t wird. 

Borderl^and leine «inriilkziehung englischer 

Truppen. 

Paris, 2^;. Jänner. Die Agenee .v^ana? uu l-
det an<^ London: Der heutige Ministerrat hat 
sich ulit der Lage im Nuhvgel>iet l>t'ichcistigt. 
lieber eine Zii'-ückzieliung der brilisU?e>i 
Truppen sei keine Mitl^'ilung geniacht inov-
den. (5.' verlautet, das', eine dernrtial^ ').>ias'.-

mission hat das Äratorium für Deutsch- ^ 
land abgelehnt mvd mit drei Stimmen bei 
einer Stimmenthaltung sdes englischen Dele" ^^uich die allii-erte -luicinlan. 
ffverten) eine allgemeine Bersehlnnq Deutsch­
lands gegenüber Frankreich und Belgien 
festgestellt. 

Trier, 2tt. Iäniu^r. Infolge der Ausivei--
sung einer Reihe von höheren Beamten fcm 

63. Äadrg. 

ne Partei wird unbedingt nachgeben müssen!, 
Frankreich war zu vor<iilig; es hoffte, übslZ 
".'('acht eiUt.,s >^"staud zu schaffen, der es sei^ 

gegenüber^ j^tapitalistell erlanlien lnerde, sich im! 
>>^ichrgcbiet ungeslürt der ^'rploitation wid^« 
nu'n zu ti^nnen. Die Rechnung war ohne deut 
Wirt genmcht wordei?. Man »«'rgas^ auf dis 
Macht des orglinisierten' Proll^tariat-^. Abe.i? 
Deutschland befil,det sich eben auch in einer 
Sackgasse, ait." der das Cintweiehen ni6^t leicht! 
niögli chist. Die Ruhrokknpation demiies voiZ 
all^'in, daft Frankreich noch etmas ini Schilde? 
fichrt, nmv nlit de?n ?t>ese!i der Reparationen 
nict.ts t^ieinein^sanles hat. Sie hat aber glieich< 
fallo auch den t^lauix'n in den „(^rfüllmrgsi 
willen" d^is Iiiabinetts (5uno stark erschüttert^ 
Wir gliiul?en kaun?, das; <?s Herrn Poincareg 
geli^nacir wird, unt seiiren Machtn,itteln zunt 
angestrebten ,^iel zu gelangen. Denn schließe 
lich hat auch das deutsche Z^olk ein Recht, das 
norle<.vle Wort in dreser Angelegenheit .auÄ<' 
zusprechen. ' ' 

toulmission ei'folgten Auc^weisungen n^n 
deiitschen Be>amtcn auc! den: besetzten l^^ebiet 
habfn die deittschen Vretretuna^,^ in London, 
Paris nnd Briienel den dortia^^n Regieruw 
g enweisungsg^'mäst ein,^ Not übergeben, wc>-
rin siegen das Tvstem, deutsche Beantte^durch 

lgeir 
zi'/ lafiM" 

den gestern Prcvtiestumzüge statt. Um S Rh?'terroristische Massnahmen''zur Mi)ws-tnng 
abends wurde der Belagerungszustand ver- de ivl>lkerrechtswidrige,i 5?andsii!la 
häNigt und Patrouille vHrsncht^ die Strau­
ßen' zu säuvern. 

Mlliardenspende der Deutschen von Argen­
tinien. 

Berlm, Jänner. Die Deutschen von 
Argentinien haben für die infolge >der fran 

ihr eigenes Vaterland zwingen 
Prr>test erhoben wird. 

Abletznende Antwort Pmncarees ans dcn 

deutschen Protest. 

Berlin, 2f». Jänner. Auf die deutsche Pro« 
^ .. testnote vom 2'!. d. wegi'is Verhaftuug der 

zösischen Invasion notleidende. BtwöKerun'g Beamten iin Ruhr.7ebiete ant^vortete Mini-
im Rudrgebiet die erste Rate von einer 
ltatde Mark dem NeichstanKler zur Berfil 
gung gestellt. 

Eine Spende von lött.VW holländischett 
Gulden. 

sterpräsident Poincaree anl d., die "lv.'as^ 
n<khn:en seien die Folge der Frieden-^verle,;-
zun^n, die die dliitsche Regierilng begann, 
als sie ihren Bi^aniteu verbot, den Vertrag 
auszuführen. Poiuearee fügte hinzu, dap. die­
ses Schreib<'u ini voraus alle Mitjeilul''^,i- l>e-

Rotterdam, 36. Iänmr. Wie der „'öiie'Uwe antworte, die er cttva noch in dieser ''.'tngll' 
Rotterdaiinscl^e Courant" ineldet, hat der nie 
Verlandische i^ewerkschaftsbund für die not-
lieidenlden Arbeiiter des Ru-Hrgebietes l50.(XX> 
Gltbden zur BersiMng gestellt. 

Der Beschluß der Reparationskommislion. 

legenheit, von der deutschen Botschaft erhal­
ten v>ürde. 

Koblenz, 2ti. Jänner. Die !nte<-alliierte 
Rheinlandskommission l>at den Pestdirektor 
von Äoblenz und d^cn Präsidenten d>'r Staats 

Paris, Iüisn^n-. Amtlich wird mitge- ^"tc^rwaltung in j^loblenz a<>geset^t. 
teilt: Die Nepurationskommission hat folgen^« Diisseldors, Ä» Jänner. Der Biiraerineister 
dsn Beschluß l. Die deutscl)e Regie- nnd der Poli^chef die für di., g^st''?q>'n 
rung hat durch ihr« Erklärung vom 13. d. ''uben verantniortlich geniacht werden, jiu!> 
das am 14. November gestellte Ansuchen um veichaftet worden. 
eiiN Moraltoriqi-m zuMchte gemacht, e-s ist nn» London, Stt. I.wner. Aus unterrichteter 
nbttg, über das durch das Vorgehen der deut- (Quelle verlautet, das^ die '.'Beratung de" 
schen Regierung hinfällig g^ordene Ansu" nister zu keinem Ergebnis' gesüijrt hadp, da 

Beschluß zu fassen. Demzufolge ist der die Mhrheit des !,7äbiuett^' der ?lns!sj)t' sei 
Ziahlimgsplan vom 5. Mai 1k>?i seit dem I?. daß k^ine. genii,geuide llrsache vorhanden ist, 
Jänner in K^aft. 9. Wird eine aalle>- nm die .^^ältimg gögelUil'>ir Frankreich und 
meinie Verfehlung seitjens Deutschlands hin- Belgien zu ändern. 

Ungarische Ratlonalverfammlung. 
(Delegrennm tier „Mat^ur^er Zeitung".) 

'.Budapest, 26. Iän^r. Die Nationalver- ^^ert-eiluirg der Lasten auf die ein;.'ln^'n Liin-
samnllung hat die Indemnität angenomuten. der sei jedoch von großen L'Hwier^alei'i'll 
Am Echlusse der Jndemnitätsdebatte erklär- gleitet. Bezüglich >der Wi^derautm ich-'u len 
^ FinanznMister KMay, das Desizit des erklärte der Minister, das; lli^garn ini 3''nne 
l^taatshaushÄtes dürfte i.n der zweiten Half- des Frieidensvertragee- nur einer 5ubssdiar^ 
te di's Bu-dgetsahres infolge des Anwachsens hastlntg unterworf en's '̂i, die derzeit äar ui--l,t 
d'<j^r Tolierung und der Wiederaufnahme des geltend genmciit werden tl^nn '. In '.'lirbe-' 
Ziivsendienstes der Vorkriegsschulden sich noch tracht der während de? !^triege> nikd iik dei 
erhl?s)en. Der Finanzminister befaßte siä) so- Nachkriegszeit et^itten^en ^^^nluste ki'nne din? 
dann init der Fra^fe-der Südbahn und beton- landtvirtschartlich? l!ngnrn zu keinerlei Wie^ 
te,,dak an Stelle des „N'giuK^ provisoire" ei^^ dergutulachuugen verlialt^.,/ werl-en 
ne endgültige Regelung zu treten habe. Die —^ 

Mlnlfierrattstduna. 
^clkgrmiim der „MonSliriikr Zcitii»!,".) ' 

Veograd, ?7. I/mn«?. lK^stern nachinit- .'Ixrr Vusnlic'- über die ^itiiat-ion in ^n^ser 
^ags um 4 Uhr hielt-der Ministerrat eine bii'n nnd MonteNi'-are r'''.riert''. 
-Miing m dU der Minijtex Jtmcrn dcli Bericht deS Cl/cf-o für össet/tliche sicher' 

Kulturabbou ln Oesterreich. 
Bon «iiftrem jloir«lv<»id«utei», "' 

Wien, 25. Jänner, 
Das; der Personalabbau wenigstens Ä» 

Art, wie er bisher vorgenommen wurde,', 
micn z'wccklosen Schln'g ins Wasser bsdvutetz^^ 
ist iwchaerade auch de-m woh'lwollendsten und^ 
init der grösjlen Portion von Optinrismuß' 
gest^stnetcir Betrachber des östmerchkschLN^ 
Budget-? sounenkla'r ^leworden. Die ErsparB 
Nisse für die Zukunft sind gleich Null, nnd in<^ 
'^^iugenblit'k sind dem Staate beträchtliche 
Mehrkosten dllrch' die Abfert:igungen erwach-« 
i'n. (Z'.'inen? Ziffernrausch zuliebe wurde« 

2i).bl!s) Angestellte nach reirr mechani/sctMtz^ 
Cä^siclüspunkten (Lebens-, nnd Dienstalters 
hastig entfernt und diesen Leuten Millidnenk 
Papierkroilen an den !>i'opf geworfen. DeH 
Rest kann nrair in >der Krinrinalchroniil N!ach^ 
lc^en, die alltäglich davan zu berichten! 
wi!^ die Aasgeier nnseres wirtschaftkiche:tz 
l'!.s/aos die abgebauterr Milliozron gierig um^ 
sreis.en nind bestrebt sind, diese Leute, die niÄ 
in ihrein Lel>en nÄt gri^ßeren Beträgen zlF 
lun hatten, die sich deni frc>nlmeir Glaubt 
hl.^il''l>en, ein solches Bündel Papiergeld? 
nu'ksse ein sicheres Fundament ihrer zukünf^ 
tigen Eristenz darstellen, anszuplündern nnZ? 
ihl'en Ilebergang in die große Aruiiee d-^r end<> 
gültig Deklassierten zu beschleumgen. MiL 
irictit g-en^ug beklagenoiverter Gedankenlos5g4 
seit die österreichiscl?^ Regierung leiireiF 
'.'lugenblick lang daran gedacht, eins Art!! 
staatlicher .'^'nratel üder die Ops^r grausametj,^ 
NoNnendigkeiten ins Lel>en zu rufen, etwa ei^ 
Ne ()'inrichtung zu s6>ofsen, wo sich di/' irn4 

Abgeballten, die einen, 
neuen Beruf zu wählen baben, über die Aus<> 
sict)ten eine? ibneir angebotene k^eschäftesK 
über Ruf und Bcrtrauens.vürdigfeit 'des Ber« 
unttlers, der sich on sie beranbiedert, untere 
ri-l^ttnr klinnten. Ja mohl, vorderhand isb 
mi-^-er oield unter den Leuten, und di^» 
scj^äit^^nielt, nocb inehr a^ber die B.-^ißer «derZ 

e rg7l ü au n g'X' tnbliss «''UIents n nd A nri'ssi erbu 
i'en reil^en sich befriedigt die !un^' 
sreuen sici, ein.'.' i-^lchen „'iZÄnzi^ueriahes'', 
d> r ibnen iiiiijo g^'legener komutt, dr die An» 
uäberun.g. ja die Uebi'rsciireitung der W^'ld-
luarkil-.arit^t durch >d!e Mener Preise sch 
.^.ieinli^!) t'i" letzten Freindeure^te ans dew 
^!i>ien.r Rli:iastras;enho!elZ w'rtrieben hat. 

'^'en einer Bi!dgetgenesung durch den Pere 
soüalabban ist dei-art so gut wie kein^> Rede, 
und so irrl der verzweis.'lte Blick des ij'flc'r^ 
reiciü'ch.il SchatUau^-lers uach anderer Ricki'ls 
tiuig. l '̂eiois?, es gibt iiupc^uierende Posten 
!!u osterreichiscsn'n Z-'udget, n,eiche C-rspli^ 
ruiw-^lnst uud ?treich!ehnsucht her^ 
eu^^ior^ern. Al».',- s!- snw „tabu", wie diic? 
.?'!'!'r in zu sageu vflegen. 

ü"d vor jodenl lemdlichen Zu^nifs sicher, 
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Ävr i^n steht die vom Völkerbund' aufge" 
richtete Wln,mnt,5tas>l. von demsellx^n Völ-
kerbulvd, dessen in Wien r< '̂id^erendor Mocht-

so cifc'rs'uchtig darüber wacht, daß wir 
ilnsorc« Verps'lichwnge,! bis znnl letzten I-
Tüpfelchen nachkomnren, daß uin t^otteswil-
len sein Menisch weni^r ous das kalte Etra-
ßenMasder ffi'schll.'̂ dert werde, ols die streu-
.le Prl>qramnttwrschri>st es lierlanlit. Wie 
wäre es zum Beispiel mit dem inärchenhaf-
ten Gehalt des Herrn Generalkomniissärs 
sellistV Der beträgt sicheren Vernehmens nach 
t<iusend englische Psund im Monat. In öster-
rkichisch?» Kronen inachl das cttt'a zwölf ^i« ein bluti-icr Hohn klmgt cs,'. 
Million^ 7M Tag. In holländischen wieder einmal cincs jener beliebten 
un^fähr 1SW0 im ?7wnat. ^^l'nner einsetzt wurde, d<7s sich 

heit, des 5>errn Zita LaSi<^, der sich jetzt in 
^üdserlnen oushälr. Auf)er einom Beriete, 
der noch vom !>1omMandanten dn stesamten 
G-endarnrerie ^rrn Uzon Markovi<5 einqe-
trofscn war, beschlos; der Ministerrat, nach­
dem er die Meinung deS LNiiegsministers und 
des Ministers des Innern ange^?ort liatte, 
das; die .<iiomnussion, die sich mm in Südser­
bien besindet, noch einige Zeit inl Terrain 
verbleiben uud täglich ihre Meinung in 
?sornl von Bericl>ten über ihre Tätigkeit ein­
senden und die ganze Grenzlinie Bulgarion 

gegenüber besichtigen m5ge. Der Mmsterrat 
inbezug auf ir^endive^lchc Mahnahmen 

noch keiNt^n Beschluß gesaßt, son>dern wird 
dies erst nach der Rücktchr der Herren La-
Siö und Mirko<vie tun. Nachher, gegen 5 Uhr, 
verwandelte sich die Eikung des Minister­
rates in eine Konfewnz der radikalen Mini­
ster, iv>elche bis 9 Uhr dauerte und in der die 
Minister der Reihe nach ihre Referate über 
den Stand der Kandidaturen mld die Vor-
bereiwng zum ^I^hltamps imterbreiteten. 

dijscher Verhältnisse bestätigen, das; dies l'twa^ zerbrechen soll, wie das 
Dreifach^ eines Ministergehaltes in Bnrgcheaters und der Oper zu bc-

Ndsderlanden sei, so daß Herr Zinimcrmann,> wäre. M^an hat sich endlich entschlos-
der wi IMS bei jeder ^l'le-^l'nhelt darüber s 0;cneralint^ndanz der Bundesthea-
cvusflärt, ^o wir die zu stop senden ^^iter, die man unter einem geänderten Namen 
miseirem Etaa^svoranichla><^ g^las^n ^ben,^^^^ Monarchie in -die republikanische 
.^,imiindest in inoterdelser Hinstcht hinübergenonlmen hat, glücklich 
<^ru'nd zur herzbre^den !iilag^ be's<'itigen; aber echt österreichisch wurden 
Berbanmmg mls Rotterdam in dav l^sterrel»««Behörde einfach ihrer zwei ge^ 
chMe (5xil hat .i schaffen, ein provisorilsch-defi'nitiver oder 

Die uns anlbesohlene Epa^amkeit "^^^^»^^ijii^.prDvisorischer Leiter der Verwaltungs 
sich derart in ganz anderer Rlchtnng ^^^"-''j^^sthäfte eingesetzt, ein Sanierungskoiuibee 
leben. Am ungehin^rt^ten und hemmungslo-.küustlerischer Beirat, kurz eine 
^swn '̂"i?relfsicherweise Freiisartenempfängern, die 
«i^lldurabbau. Das Budget, dav dieser Tage bringt, da^ die Berfassuisg der 

^rompliziertheit und Un-
.lbjchmtt „Unterricht .lbs.riche Verfassung des Bu-n« 
^nn «Nicht wmigc^^ als vierzrg M ersolgreich wetteifern wird. Der. 
!i^ron<n: ^Die Hochichulm allein werden„^it 
INN acht lllk'sllrardkm gekii:zt. Vi^kslnl- ^ Kulturabbail ein Aemtermifbail vor sich, 
>mi^en wrrd nach Not^ Trsparungsillusion un-

Mlliart^^oN in^r ^imsMege Mpar über de,: .Haufen wirft. 1?? 
werden. Bildende Kimst ?md Museen, Ä^^usik l 
imd Denkmalpflege erscheinen im laiigen . ...... ^ 
^ge der Leidtragenden. i DI? skllNAöst^^k 

Ein ergenes Rapitel bilden die ^^lirdes-
theater, Bnrg imd Oper, die von pachtlusti- mvUsDi IT Ullv v»H «^Uv»'' 
gen In- und A'uSlmrde'Nl umlairert sind, lveil 
sich allen dröhnenden Betetrerirngeii zum 
Trotz kein Mensch mit gesunden fimf Sinnen Die fmilziisischen Sanktionen sind Vor-
^"lber im Unklaren ist, daß der Tag kom- wände für eine verdeckte »veitausschailen^e 
n«n wird msd lonrnien muß, an dem Neu--Pl>litik ain Rheine. In Dentschland hatte 
^erreich s<^inien Knlturkonkurs anklagen imd.lnan schon vom Wafseinstillstaird an entpsun-

eiingestehm wird, das^ es außerstande, den, init welchen Absichten die Franzosen 
M« riesenhaftlen Abgänge dem Stcu^er-. lnngingen. Deiitlicher wurden diese Absichten 

ÄöHsr mllfznbürde^, -die schon vor den, Zu- m gewissem Bestinininngen des Vertrages 
sommenHruch imd der Entivertimg unserer 
Hlchlungsnrittel -die kaiserliche Privatschatul-
le im a-lten .HabMirgerstaat ganz ungl.'bühr-
llch delwsteten. Das neue Budget iNilß kleiil«-
laitt igelnufl ein Bundestheaterdc^fizit von et­
wa sechFehi? Milli-arden 5tronen eingestehen, 
A«d es lie^t Mllf der flachen .Hand, daß da­
mit bliMienig geschieht, wemi sich der Fi-
n>lw^mi!mster in einem Ttte-m i,t die Brilst 
wirft und freudestrahleii-d niitteilt, durch den 
A'Kbau seien im S^nde des Burgtheaters 
Ivei Arbeiter, im St<rnde der Oper drei M-

'̂tellte imd 7?eun Arbeiter in Wegfall ge-
iomnmn. Die Wahicheit ist vielmehr, daß wir 

,oKsolut außerstande sind, uns jenei: j>1linst-
Md .<^lltMLnxus zit gestatten, fiir den übrd-
MNs die weihten Ähichten der heimischne 
^vörfei'Uiitg aus nmteriessen oder auch aus 
allde2^ Grimden keine Verwendung haben, 
während' der Auziig aiis dein Ailslande aus-
glchört hat, seit^in anderwärts günstigere 

von Bers-ailses, die aus rein saäMcheir Grün­
den g<:r nicht zu erklären sind. Di.? Repara­
tion ist dann der große.Hl'bel für die Aus^ 
führilng dieser Pläne geuwrden. Auch daran 
besteht fetzt kein Zn)eiifel niehr. Wäre es 
Frankreich aiisschließlich um die Wiederher-
stelluttg der zerstörten (Gebiete zu tun geive-
seii, ^d^nll hätte das Angebot von huiidert 
Milliarden Goldniark, das die deutsche Frie­
densdelegation in Versailles inochte, nicht so 
rundn>eg abgeleliut u>erden «ki^nnen. Das An« 
gc/bot n>ar an die Bedingung geknüpft, daß 
Deutschland das Saiirgebiet, Oberschlesien, 
die Haildelsflotte, das heißt also die wirt­
schaftlichen Hilfsguelsen behält, Mls denen 
es die Zahlungsinittel hätte schiipfen können. 
Aber s^aukreich hätte dann 'diese feine Ei-n-
sallspforte zur Venvirkl-ich-ung allier seiner 
Pläne verloren. Diesie Pläiie waren ihm lie-

als das Bargeld. Und die franzMche 
Reparationspolitik von vier Jahren war doch 

Z^nifkanfs- mild Ansbeutungsgelgenheiten sich nur eine Politik, die den Schuldner in den 

völligne Ruin treibt, anstatt ihm die Mög^ 
lichkeit zur Erholung zu geben, wodurch al­
lein die Zahlungen vei'bürgt werden konn­
ten. Die Krone 'der Reparationspolitik ist 
aber die SanLtionspolrti'k geworden, die da­
ran anknüpfte. Im Frschjahr 1921, als sich 
Deutschland wei^rte, freiwillig den uniniig-
lickieu Londoner Zahlungsplan zu unter­
schreiben, tau6)ten diese Sanktionen zum er 
sten Male ailf: »die. Besetzung von Mssoldorf, 
Duisburg und Rnhrort. Diese Maßnahme 
sollte nach allen franMschen Erklärungen 
imr ein Druckmittel sem, das nach der An 
nähme des Ultiinatunis wieder außer Gv-
br<ruch zu setzen wäre. Die Tvllppen der 
schwanden aber nicht mehr ans den neube 
setzten Städten, denen ein entsprechender 
Landstreisen zugefilgt wurde. Diese „Saink 
tion" wm daiimls fi'lr die ganze Welt über 
raischend. Aber den Franzosen war sie ein 
längst vertmu!t gewordener Gedanke, nicht 
bloß in den Arti'kelm extrem nationalistischer 
Zeitungen, sondern im Kopfe der leitenden 
Männer. 

Worin bestiehen diese Gedanken? Sie hän­
gen mit laarterPlänen zusammen, die mit 
den? fornvalm Zweck der Sanktion als Straf-
niaßnahm? gar nichts zil tun haben. Ihr Ur­
heber ist Goneral ?Mngin, der im Jahr 1919 
Oberbefehlshaber der interalliierten Besa^-
zimgsartnee war. Man muß nnt dem Schluß 
'!^ginilen. Der General verivcist da mls den 
Artikel 270 des Friedensvertrages, der aus­
spricht, daß die Alliierten eine ei^ne Zoll-
ovdnuug für die neu besetzten Rliernlande ein­
führen können, „um die wirtschaftlichen In­
teressen der Bevölkerung dieser Gebiete zu 
wahren." Mangin sucht also das Organ zu 
schaffen, das über die wirtschaWchen Inter­
essen dieses Rheiula-ndes allein zil 'befragen 
wäre, die „Notabeln-Bersaninilung". Für 
den Protektor der Dortenschen Republik war 
es zweifel'los auch schoii klar, n>ic diese Ber-
saiulnluug zitsammienzusetzen wäre. Und sie 
loird ihm zu-gleich der „Keim" einer Sonder» 
vertl'etuug im Rheinlaiide. Was W!anqm 
wollte, ist auch klar: die Loslösuny der 
Rheinlan!^! 

Was Dardac drei Jahre später schrieb, lag 
damals scholl in ein paar großen Linien vor. 
Und ^ es muß noch einmal darauf hinge-
^vi'ösen werden — z»r>ei Jahre, bevor die Lon» 
doner Konferenz dm äußren Anlaß zur Be­
setzung voii Düsseldorf und DuiWivg bot, 
beschäftigt sich der General schon mit den 
wirtschastli<j^ und machtpolitischen Vortei­
len, die Fmnkreiich aus die^r „Strafnmß-
na'̂ e" ziehen könnte. Man wartet also un-
gedirldlg aus «die erste Gelegenheit zur Ber-^ 
hänglung einer Sani^^ivn. 

Der General unterschci-det sehr genau zwi>« 
schen Zollschranke und Zollregime. Ihm ist 
nur <tn der Schranke gelegen. Denn damit 
zieht man den Trennungsstrich, und er will 
ihn genau so ziehen, daß die wirtschaftlich 
und technisch zusammengehörigen Industrie­
anlagen der gleichen Firma ausei>l:andergc-
rissen werden. Das Roheisen muß von der 
Hütte zum Stahlwerk oder zuin Walzwerk 
durch die französischen Zollschranken hindurch 
iilld, wie der General sagt, die französischen 
Bedingungen anrrehmen. Frankreich soll die 
Betriebe für die ?^iterverarbeitung bezeich­
nen. Man hat also auch die außerhalb der 
Schranke gelegenn Industrien in der Hand. 
„Wir können also diese Industrie stillegen, 
desorganisieren, vernichten", sagte er damals 

Vernichten? Das nicht, denn Franksreichs 
Interesse besteht nur in der Beherrs6)ung der 
Rutschen Industrie. „Wir können die deutsche 
Industrie zum- Sklaven der unserigen ma-
ckM", schrieb Mangin. 

Die große framzösische Oeffcntlichkeit wird 
von dem Entwurf Niangins so wenig erfahr 
ren, wie sie von der Denkschrift Dariics ers 
fahren hat. Die Pläne und der Einfluß der 
französischen Schwerindustrie bleiben ihr ver» 
borgen. Sie glaubt an das, was ihr von der 
Presse als der wahre Zweck der Ruhrbesezs 
zung verkündet wi-r>d. Gewiß, Poincaree fand 
manche Hemmungen bei seiner Aktion. Aber 
keiner der Warner fiel ihm ernsthaft in den 
Arm. Man darf also nicht hoffen, daß nmn 
von Frankreich auS Poincaree zum Ruckzug 
zwingt. In dieser Beziehung kann nur ein« 
Wirkung erwartet werden, wenn das Richr« 
abenteuer .keiile sichtbaren Erfolge l>riiigt, 
vielleicht erst dann, wenn es einen sichtbaren 
Mißerfolg bringt. 

Xelevdonifche RachriOten. 
Die Koopeeatßo« der DeutschE» 

u»D der «Mtzikale«. 

Beograd, 27. Jänner. MinisterprWent 
Nrkola Pasie hat Dr. Kraft, den Bizepräsi^ 
denten der Delttschen Partei, und Dr. Perz^ 
Redakteur des „Dmttschen Volksblattes", emi 
Pfangen, die zwecks Einleitung der Berhanid>ß 
lungen über ein gemeinsames Austreten deq 
Raidikalen und der Deutschen erschienen wai 
ren. Am 4. Feber werden die. Deutschen eine 
Versaniinlung abhalten, in der sie die Kandis 
datenvrsten fiir die Wojwodina feststellen wer« 
den. Sic verlangen von den Radikalen, daß 
man den? .Kräfteverhältnis eUltsprechenÄ 
Delttschen in jeiwn Bezirken Kandiidaten 
be, wo AllssicÄ besteht, daß sie in den W«chq 
len durchdringen werden. 

A«ier VerhRlwt» z» Ungar» 

Besgr«»d, 26. Jänner. Ein Beogradöf 
Bliatt brin-gt folgende Unterredung seines 
Mitarbeiters mit dem südslawischen Gesandt 
ten in Budapest: Die Ungarn ha^n ein stari 
kes Nationalbewußtsein und sind auf ihre Zu^ 
kunst bedacht, wobei sie stets auf die Wieder^ 
^sbellung ^r Integrität der heiligen Ste^ 
fanskrone hinarbeiten. Die ungarischen maßi 
gebenden Kreise aber sind sich dess^-n bewußt, 
daß diese Pläne nur mit einer starken und 
verläßlick)en Wehrmacht durchfi'chvbar sind^ 

Es wäre jedoch iibertvieben, zu glauben, daß 

Wditiiit§Wl§St»i,N 

Roman von S. Barinkay. 
' (Abdruck ohne vorherige Vereinbarung nicht 
44 gestattet.) 
^ DtN' Schikan — der Jagdaufseher — hat 
wohl Mut dem kleinen Raubwild gegenüber, 
vor den fürchterllict>en .Gatzen versagt er. Auch 
sin ddie VerhÄtnielle schwierig. Wie soll er 
m der Wirrnis von Rohr und Gras nlit un-
zähliglmt, trefflichen Verstecken, den schlei-
chmden Viehräubern zu Leibe gehen? 

Gme ?)telduing beim Vizegoiwerneur in 
Sahaur hat zur Folge, dciß eine kleine E^pe-
d^ion nrit I^igldelefanten hierher geschickt 
wurde. 
. Durä) Vermittlung Mr. Browus ist es 

Morf gestattet, daran teilzunehmen, und die 
Jagdli^st aus dieses gefährliche Wild setzt sei­
ne Nerven in Schwingung. 
. Er wartet und horcht. Er kaivu kein Auge 
schließen, wie die auderen .Henvn, die nach 
einem erlesenen Jml»iß sich hingelegt haben. 
Er wartet nnt Begier auf das Morgengrau­
en und horcht auf die Stineme des Tigees, 
auf dnl gedehnten klagenden Laut, deu er 
ausstößt, wenn ihn der Hiiirger treibt, und 
der mächtig, wenn auch lange nicht so wie 
des Tierkönigs Ruf, durch -die Tropennacht 
tönt. 

. Den Genuß eines solchen Iagdzuges hat 
. Mvvs ersten Male. Es aibt was 

er sleit den 15 Monaten seiires Aufenthaltes 
in Indien nicht kennen gelernt und genossen 
hat, was das Land an historischen, an leben­
digen Reizen, an Mystik und lan^chastlicher 
Schönheit bietet. 

Morf h-at diese Zeit niit jedem Sinn und 
Nerv und lVedanlkeii, mit Leib und Seele ge­
lebt. Kein Gedankt vorwärts, keiner zmück 
— oh, nicht der küe'inste zilrück! 

Es gab kein Europa für ihn. Er war hier 
zu Hause. Jede Stimde lind jede Handlung 
bosaß ihn voll und ungeteilt. 

Er.Hegte keine P^äne ull'd keine Eriuner-
uligeii, er wollte keine haben. Und es wurde 
ihn gar nicht schwer, sich davon freizllmachen, 
dank der fremdartigen Ulligebnng unld der 
von Grund aus vei^waildt^lten Verhältnisse. 

^kreilz csuer dlirchs Land reisend, hat er 'die 
l>ertthlntestl.'n uud inteiessantesten Gegenden 
gejehen, das Herz der Eiusauit^it klopfen ge­
hört, die uirgnds so tief und uuheinn'lch ist 
wie in den Bergen uird Wüsteneien des Mor-
m '̂iilaiides, das Herz des Lebens pochen ge^-
hört, das nirgends so ra'stlos und lvechse^d 
dahiulrlutet wie in delr Städten des Orients. 
Er hat den seltsauisteu und iniposantesten 
Festeii beigewohnt, 'bei denen die gerühmte 
Prari>t des indrscl)ell Wundn'landes zu schau­
en loar. 

Lahaur, die Großuloguls-Resiidenz, von 
herrlichen (^ärtii'!n uuirahmt, die alte i^^ö-
nigsstadt mit denl Blutduft vergangener. 
(Lreuel, .ulit del lellchtenden Glorie verAan-^ 

gener Macht imd Pracht — Lahaur war die 
Station, zu der er immer wiedm zurückkehr­
te. 

Die unerschöpfliche Heliterkert der jungen 
Fvail Brown, die ruhige, ehrNche Freund­
schaft ihres Gatten, wa^en ihm Halt und 
Ruheplmkt. Bei ihnen fühlt er sich daheim.'̂  

Und Johcza war lälrgst von allm Zwei)-^ 
sew frei und wußte, wie weit die Neigung 
seines .Herrn für diese frische, natürliche, 
(suecksilbenre Frau ging; genau so weit reich­
te die s,eine auch, und er war Mrs. Brown 
ein ebenso guter Divner, wie sein Herr ihr 
ein aufuleiffamer Freulid war. 

Was inl DurckMnitt jagdbar ist inl Lan­
de, — uud das ist viel und nrannigfailtig —, 
hat er vor's Rohr genomnien, se'lbst die be-' 
gehrte Beute: Büffel. Tagelml>g, unter 
sal uiid Enttäuschungen, unter geistiger undl«^^ 
körperlickver Anspannuirg, zog er mit Ma­
laien hinter dell Fährten der Kolosse her, 
bis ihn, nach leben^fährLichem Rekontre 
nrit einenl der Ungetünle, der Erfolg krönte, 
mid er als Sieger die Trophäe: den Schädel 
luit dem riefigen Gchörn, mit nach Lahaur 
nehiuen komn^. 

Einzig mit deiNt Tier nnd Räilberkönig, 
dem Löwen, wie mit seinem Staurnigenossen, 
nach dem er heut alif der F^ahndung ift, hat 
er noch nicht seine Kräfte geniessen. 

???orf zittert bei der Vorstellung, der schö-
littu, schsankeii K^ahe gegenüberzustehen. Er 
zi-ttert vor .Erregung, und die Gier Äe«S Jä­

gers zittert in ihm. Und er fühlt, daß er jetzt 
ein schlechter Schütze wäre. 

Wenn er später Glück haben soll, muß er 
sich jetzt hinlxgen und die Unmhe seiner Z^er., 
ven-durch den Schlaf abschwäcZ^ lasj^. 

Ohne das Zelt zu betvetm, sucht er sich 
einen becfuelnen Platz a mBoiden und fällt in 
Schlummer. 

„Sahib, Nahar, Na!har!* (,Herr, Tiger, 
Tiger!") weckt ihn nach einer Zeit ein Hi.n.,' 
duvulf. 

Er rafft sich auf. Sein Ohr veririmmi 
zwischen den ersten Stimmen der erwachen­
den Tierwelt den ersehntm Laut, den er 
von den Zoologischen Gärten her so gut und 
genau kenM. ^ 

Noch einmal springt ein heißer Strahl in 
sei nHerz; -i-ll Erwartung nnii' Spannung tut 
es heftige Schlage. Dann sagt er sich ^er-
gisch: ,Mltes Bkrt — Ru^!" , 

„Der Nahar hat ikeün Fntter gefunden,' 
hört Mr's, Sahib?" wispert der Hindu imd' 
gcht, um die anderen zu wecken. 

Man ninlnrt rasch und! schweigend das 
Shota hafti — das gobräuWiche indische 
Frühstück — ein: Tee, mit geröstetM Brot-' 
schnitten nnd Bananen früchten. ^ 

Bek Anbruch der kurzsn Tro^ämme^. 
rung wird der Lagerplvtz verlassen. Man 
schlöHt dm ^ n^ der Dickung ein, die 
vom Schikari als QMrtier ^der Räuber bv--
zeichnet wur^ ' ^ 
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Ungarn sich ^ur emen baldigen Arreg rüjte, 
wie dir'- in lenter Zeit vielfach behauptet 
wurde. Dazu s'hlt ihm vor allein eine kräfti­
ge au-.'inärlige Nnterst'l^nng. Andererseits 
a^or seien die Staaten der kleinen Entente 
be-eil, j^fs'n Versuch, die Ruhe in Mittel- u. 
Südeurop-l zu stören, energisch zurückzuwei­
sen. 7>n Bezug auf die Kriegsentschädigung 
sagte er, daß Ungarn gan^ gut in der Lage 
sei, s-xue Verpflichtung, die ihm aus dem 
Vcrtr^e von Trianon erwachsen, zu erfül­
len Dies gelle namentlich bei Lieferung von 
Bieb und von verschiedenen ^nbustrieerzeug-
nlsien, wie Lr-owotiiiLn, EisenbahnwaggonS, 
und lan^wirtsä'-eistlichen Maschinen. Im üb-
ria^^ seien die Verhältnisse in Ungarn be­
reits hini eichend geklärt und Jugoslawien sei 
bestrebt, mit lln^rn gutnachbarliche Bezieh­
ungen anzutnüpfeu. 

SpzNung «nicr deu Magyaren. 

Zegr^b, 27. Gönner Wie aus dei- Wojwo-
dina gemela^'t wird. lial'i^ sich dort die Ma-
anar'n geilten '^id wei den nickit einheitlich 
in die Bahlen geben. Unter ihnen besteht 
ein? Partei, weiche Dr. Araber führt und 
die sich um da5 Blatt „'^aeHmegve Naplo" 
s^art und die tiir eine Verständigung mit 
den Radikalen ist, während sich die zweite 
Partei, die lszellö 'ührt una die sich um das 
Blatt „.^rlap" swan, gegp^ eine Verständi­
gung ?jt. raeil st? aus dem magya'isch^natio^ 
nalistischen ?.tandpunk) steht. 

Frieseus - Versicherungen der 

Bulgaren. 

Bcograd, 27. Jänner. Der hiesige bulga­
risch^ Geschäftsträger hat an den Minister 
des -?i^ur?.'?-n ein bchreil»en folgenden 
Haltes gerichtet: /u Ergänzun,^ meiner Er-
tläruna, die ich V>errn Panta Gavriloviö, 
dem benolimäch-iaten Minister und dem Ge­
hilsen des .bnnijters des Aeußeren gegeben 
habe, veehre ich mich über Auftrag meiner 
Regierung h>;nit mitzuteilen, daß all-e jene 
Nachricht?::, die in de rl-e^ten Zeit die rumä-
nijche. Pr^j,e- in Bezug ans die agressiven 
Absichten Bulgariens den Nachbarstaaten 
.gegenüber und über eine gewisse Verstand!' 
gung meiner Regierung und der llngarns 
zum Zm'lle enier gemeinsamen Aktion ver-
breitet hat, volltommen ersunden sind u. seder 
m^der ^ruiidlage entbehren. Mit Rücksicht 
aus die vollk-'-nnnene Ahrnstung Bulgariens 
können alle tendenziösen Gerüchte, die den 
Zmect Verfölgen, Bulgarien als den Bundes-
Aenosspn irgen.0 eine^ Gtaat.es oder Rußlands 
ldarzust^slen, nicht' ernst genomnip^ werden. 
Di? bulgarische Landwirteregiarüng, die ih­
rer Verständigungspolitik und der'Politik 
guter Beziehungen mi< den Nachborn treu 
ist. erachtet es als notwendig, nochmals zu 
betonen, dich si-e in keiner Verpflichtung ei­
nem fremden Staate gegenüber stehe, auch 
nicht inkiezug irgendeiner militärischen Ak 
tion, und daß sie immer nur ihre Friedens 
Politik betreiben werde. 

" Der Wiederausbau Oesterreichs. 

?MB. Paris, 2ti. Fönner. Bundeskonzlei 
Dr. Neipel und Bundesminister für Aeuße-
res Dr. Grünberger haben heute der öster­
reichischen Gesandtschaft einen Besnch abge­
stattet. Die Besprechungen der Experten mil 

den Fiachdelegierten deS Völkerbundes haben 
bereits begonnen. 

Der Bürgerkrieg in Irland. 

WKB. Dubkn, 26. Jänner. Die Unruhen 
dauern an. Alle Tclephonverbinkningen zwi-
sck^en Dnblin und Züdirland sind abgeschnit­
ten. Die Eisenbahnen sind an zahlreichen 
stellen beschädigt. 

Beanttenadbau i« Italien. 
'kM'V. Rom, Stt. Jänner. Der Ministerrat 

genehmigte den Gesetzentwurf betreffend den 
Beamtenabbau nnd sej^te die ,^ahl der Eisen­
bahner von 226.V00 auf l9k).<M herab. 

Kurze Nachrichten. 
WKB. Paris, ?<?. Jänner Der ..Matin" 

meldet aus Brüssel: Der Außenau5schuk der 
Kammer hat den Gesetzentwurf geeinigt, 

! durch den die - Negiernng ermächtigt wird, 
sich mit Frankreich und anderen Ländern an 
dem wirtschaftlichen Wiederaufbau Oester­
reichs zu beteiligen. 

! WNB. Paris, 2k,. Jänner. Die Kammer 
hat di» Ge.samtbudget für das Jahr 1N2A 
mit 4M «pgen ^timnien angenommen. 

Zagreb, 27. Jänner. Morgen «onntag um 
Uhr vormittags wird die .Eroatisch repu-

^ l^likanische Bauenrpartei ihre öffentliche Ver­
sammlung abhalten. In der Versammlung 
werden außer Nadie noch zwei Bauern, die 
Abgeordnete sind, spreö>en. Am selben Tage 
werden die Radr<«ianer eine Versammlung 
m Vmkovci abhalten. 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

feierliche Heimkehr de« Dichter >sip 
Stritar. Freitag den 26. d. um ! Uhr 30 Mi-^ 
nuten traf mit dem Wiener Schnellzug der' 
87sährige Nestor der slowenisch^ Dichter,'. 
Iosip Itritar, in Maribor ein. Dem grei^ 
sen Dichter wurde schon an der Grenzstation,^ 
in .^t. Alz, ein überaus würdiger Empfangs 

^ bereitst. Stridar fristete in Aspang bei Wien 
ein künnnerliches Pensionistendascin und ob-
wohl n gar oft vom brennenden Wunsche 
erfüllt war, in seiner trauten Heimat den 
Adend des Lebens verbringen zu dürfen, 

'wollte dieser Dag doch nicht anbrechen. Als 
er sich vor Z Monaßen entschloß, die Reise 
anzutreten, erkrankte seine treue Gattin — 
eine gebürtige Wienerin und so mußte die 

' Reise bis auf den vorgestrigen Tag versch^-
' l^n werden. Der Leiter der Kuranstalt No-
gasta Slatina, Herr Dr. Tter, welcher öfters 
Gelegenheit hatte, di? mißlichen Verhältnisse 
des Dichters kennen zu lernen, gab die An­
regung zu einer Aktion, welche unter seiner 
Leitung die -Heimkehr TtritarS bewerkstelli­
gen sollte. Als der Zug die Grenze Passierte, 
leuchteten die müden Angen des greisen 
Dichters; er winkte uiit seinen zitternden 
Händen und sagte bewegt: „Das sind nnsere 
Nl"benhngel und Weingärten!" — „Wie an 
heimelnd es hier ist . . In 5t. Ilj erwar­
teten den Zug die Schulkinder, Lehrer, Be-
amten "ud zahlreiche Vertreter der bäu-r-

lichsn Bevö1t?rung. Maribor begibt? d'n 
Dichter auf>5 herzlichst?, ^in der spitze eines 
iveit über 2lM .^öpfe zählenden ^ubutums 
santz^en sich zur Begrüßung ein: Bürgermei­
ster Grnir, Bezirkshauptmainl Dr. 
die Vorstände der Aemt'r und Tl'^rst Dr.i^-
kic >uit einer Ossiziersdeputati m. ^'ei der 
Einfahrt des Zuges in die Station int^ni r-
ten zwei N'nnllapell.ii vap>^liire ?l'at'^nal' 
Märsche. Dem Dicliter, der sich im ^ilm n, 
des Waggonfensters nur immer erheben k,.mü ! 
te, wurden stürmische Ova'ioneu zuteil. Ee 
konnte nicht genug danken. Die Bertr lerin 
nen des slemeuischeii 7vral?en 'e'. i> e> r 
reicht,^ dem Dichter BiumensU'älls'.e, in, 
Erfrischungen nsw. Bürgermeister ^r-ar. 
hielt von dr -^'aggontreppe aus ein > erq-ei 
sende Nede, in der er die Verdienste ^trilar^ 
um die slowenische Lileratlir herverho^ und 
den Wunsch ausgingen ließ, das^ es Boris 
Mir,in s^tritars einstiges Pseudanvm) ver^ 
gönnt sein möge, in seiner ji.lieklen ^'iuiat, 
im lieblichen Noga.^ta Elatina, s'in'n Le 
bon>?abend in Nuhe zu verleben. >^rv 
fessor Dr. Aedved begrüßte d^,, Dichter 'M 
Nainen der Hnltnrvereine. I>n '.>'>^Nl'n d 
greisen Poeten dantte .^,err Dr. ^isu>il'. sür 
die teilnalin?>.'volse Nun Jedling. Dar,ins selll' 
sich der Zug unter den Nläna^ d^, Militär-
kapelle in Bsineguna. Der ?chne'lzng hielt in 
Grobelno an, woselbst der Dieter über-
all stürmisch begrübt feine ^^ei'l' n-ih 
gadka Llatina fortlebte. Die Biil'a ^^ankn 
mn'", die <:tritar bis zu stimm !>'eb"n endr 
bewohnen wird, erhielt den 1>,'amen ,/ tri-
tarjen dom". 

Aushängen non War^n vor !>?n Geschäs 
ten. Mit Nnrfsicht aus zahireicl?e einlanjenee 
Anzeigen de,- Poliz^im-gane en e-en lad!-
Magistrat, daß die Houfleute v''ijchieeen^ 
Warengegenstände außer.ml!' des l>ejchäsis-
lokales aushängen, sandle eer ^tai'lmaai 
strat dem .^andelsg''emiu>n e ^ll'ich' !^ , i 
ner Kundmachung vom 12. 7>e!'er I!l>7. n>e 
nach eas Aushängen, nn^ 
stellen von Berlauis.iege!'stä''i' i? <>er ^Irt 
an der straß^nseilig gelegen'n ''lns'e'nil i>l 
von G>»schästsle.k'0len, nnd znniv an '' üreu, 
Portalen uu.0 Wäne^n iin Geißle l.dl 
untersagt ist. Ausnahmsweise ist e>> nlier «v 
stattet jenen .^anfls'nlen. welche lein 
oder (^.chansenslei- lieln^m. aus ' ei 
nn der Winno zwisft.en -lüren una ^euit >r 
War enauszuhäng'n, ^decii eiiri^, di>'!es 
nicht weiter a!> 2<> Zoniimeley ül r d ' ".'.n!-
flucht hinausragen. Nm>'dem '«'-er ' -a^.«."a 
gistrat alle 1Ieäer!r^tu!?se.n g'sen d^i'n ^e 
fchluß kiinftigli'n a!->n,'.'n ivira. U"'-een all, 
Gremialmitglieder oieu>il dar.ius e.iiiner^ja.r 
gemacht. 

^ Das! Anbringen nnd 
schildern, An-i.^^esoften, ^rnn^np!- ? j 
Portolen uuterlieat laut Bestimmm-an> 
den Straßenverkehr.>.'-st!!nmuna>'n de'' <>'> 
nehnrigung des ?ta.dlrales Maribar. Es er 

^geht daher an alle dieseniaen, iveici!-' in iüi' ' 
> ster Zeit derlei Gegeunände angebracht, j e 
/doei) noch nicht u?n die l'eln'>r5liche t^rne!^n'. 
gl!Ng hiesür angesucht badeu, die ^ln^'rd,' 

^rung. beim Ttadrate unnerzüglich i.-^i d' ' 
einzuschreiten, widrigenfalls g< pn die ^e 
mieen die Ttrafauttshaudlung ei?'e..!ei>e 
werden würde. 

Die ?^n°?ss?'ng 
s'?n'u??ns ftrt'is'eft^'. Bezir!s^euer^< 
Herde in ^.'ar!t"''r t^!t mit: Di^ B>'wessun^ 
des Eiusonnnens für ,'-a' ^ahr ist für 
di^ 7^e''ervilichtigen s :'''^les Marihor-

i'.^et. Dic> !'»tägige ^r-'t zur Ein­
sicht in das Bemej''!ing>'prolokoss de ginnt w't 
l. 7veber d. Die ^teuerp'Iichti'"n fanven 
in ei'ses Pretololl bei in ^^idtm^gislreif', 
aeiin c:teueramle oder aei der c7t«'u^"l'eb^''' 
i^e in ^?«i''il'ea' mälzrena der in''siune>'n 
Eiuncht n'hn?en. Di-'se Be.n'isung wi^d, 

^ M'.'UU bi'.. zuni '?. 'I>^ä"z o. eageg.'n t^in 
! 'l,'e!i." o^kein. B>'rnfn?n-jngb''acht 
^ deu lit, r'ch'-lr^ssi^. Di'' ^'erniunr >s n'n> 
^cirer ^tenipelael mir van U> l in^.r unter-
lnoi sen. 

D'? zur !'^bcrreichnna ^-cr E^nkcm--
mcn^uers'cisnntnisi? und ü»»?r 
an-ln'zmi't? Diens'ii'czüsi?. I^ie ?le.u a'pi'l'ch-

^ t'l>n n'e> ^-,7 daraus auiw>'rk'>>n aemacht, 
' daß die ',vinan'idelegatiyn in Ljubliana noch 
' keine ?,?-!>> zur Uederreichuna oda^nanntpr 
'' l<-inb'ete"n'vis>e un>> ^i".sw'''> n'ir das 5;ahr 
' 1t^2 festaei>'rt h«il, daß ader ea-'-iei- 1> ag>' ei-
' ne Beror-""ng i^vm!'so'"m?n wird, nach 
s der die ^-rist für diese Vm'lag? dis Eues 
j ber erstreckt irereen wiro. 

! Di? s'reziee .^uu^elontnmaz »n ^a^ilmr. 
! Bon en'em Tierfreunde e'b''!te.n wir eine 

dir. bee.s: '!ich' Zuschriit, d^r mir folgende Au-S 
> fn>'"Ungeis >'n!iieaineii > Die streng^ ^unde" 
- s"nluma; ist i!^r ^ei? ^ta^tl'.ezi'k. M^rinor 
iver!u,''t un.'een. ^n 2ln>'etracht der Ge« 
? fähiü^seit » >' ? ollwut kann g-q.'n ^ ne Hun« 
^ d^taittnuiaz auch uicht das mindeste einge-
^ wen' et wereen. Nur sol^m di«^ .^i^nde nur 
'').tianll>a'be k>aa>"n, natürlich ja angebracht, 
> daß <',n Be!s','n -absolut ausa'ichloiszn ist. 

L - . a i ' e r  l a n u i . - '  i n  a n  i > a n n  r ü h m  w ^ g «  
la>s ii una die g plagten ^lere hatten daini 

'wenilV'en-, ^'.nr.^gun^-.'irei'ieif, eenn aaß das 
Ne'eenbertrott-n eine? ^uu'^-'s neben seinem 
X>'rrn si;r den >i>!N'd feiim Erl>ol.i'ng ist, wire. 

' mni'l s. '^ riaann '^'gee->r. '.'ln^e> eri, i.> m ra 
, man aoer auch sein'w Viiu ie!'^si^er zuwu«-
, I.'n kennen, er bei stdem Eckspin .^alt 
' in 'chl ' >>' v-undetanluinaz in a^vr iu''o!'ern^ 
; il!i.'io''isch. a.-> in e-en iUngeaun-^-g- inden 

sc'n. .^i-na.'!,- inumaz b^rrscht un'» e.-' Dr-rf>-
t'ner r>-''na in ':lu 'l s^-e,zieren trnne-n. 

! ? er Einsender giM zinn .e ch'.uß iolgeni-.' eln--
- re-nnig: Es in-i^e strenge darauf zu achten, 

um) jeder ',val> rückjicjztslos zur Ain^'ge zu 
! ringen, wenn sich Leute >.->'!n>e ?ialten und 
diese^ >i man'-chait ^ 7 g.i,- ni>ht p'leg'n 
rn > i'eauijichtigen. u jolcä'n wäre 

' der .'<"iw> n'egn!nel)„-en nn-i zu vertilgen, 
- l.'in Be-ib"r aber zu bestrafen. Un^ au? e-m 
j L'enoe n'äre in se^ei- Gemeinde die .^un^e« 
' st er er eiuzr.sühren denn dann würde e-5 sich 

-> mancher W'.nzer i'berlegen. sich einen Huno 
>'eu?a'!.u ^ tannubun-nes halten, 'er 

I deil ^orntierlebenden M't '.nnlendem ^et'lä^f 
in die Beine iähri, das heißt, wenn er in fei« 

' lieiii helboerizun^evlen Zustande überhai'pt! 

Vom Dschnngelwald her hört man da>^ 
Lärmen der Affen, das Krächzen und Gellen r 
lder Papageien, das Gollern der wilden Hüh-^ ji 
ner, die Stiinmen der mannigfaltigen Vö-^ 
gel, die mit seder Minute lauter werden. Der (! 
Himmel erhellt sich, als hinge hinter der wei- u 
tkir Wölbung eine mächtige Astrallampe, die 
langsam aufglüht. H 

Diiö Pferde und Elefanten wittern den.t 
'^eind, keines miehert oder trampelt; sie ge- s 
horchen stumm >der Leitung. 5 

Auf ihrem Wege gelangen die Reiter mit 
kem Dorfjägcr u. etlichen Treibern a.n einer ̂  
hohen Llange vorbei, an deren Spitz? ein 
bunder Tuchfehen angeknüpft ist — das be«.-
kannte Zeichen, daß a.n dieser Etelle ein > -
Mensch von einein Tigre getötet wurde. ^ 

< 
U?ber Iohczas Gesicht läuft eine jähe 

'Angst. lDer Schikari, -der nebenher trabt, ^ 
sieht e? und sagt beschwichtigend: „Es sind^ 
feine Menschenfresser, >denen wir heute nach-^ 
stellen, und wobl kainn echte Viehränber, eher j 
Wildtöter, die Mangel an Nahrung anS i'h'^z 
rem Nevier getrieben hat. Dies? Sorte ist, 
feige. Wenn die .Herren gute Schützen sind/ < 
wii 0'^ große l^ef-ahr nicht giebsn. Freilich, esi -
sind drei . » " ^ 

„llnd mir", setzt Iohcza, dt"m der Mnt t 
^wiederkehrt, in seinoin Dt,rck>einander von'^ 
Englisch und Emgeborenensprach? fort, „wn.j 
sind eine ganze Schar, Und ob mein Herr t 
ein quter EMHl; jst!^ ^ ^ 

Es folgt die Aufzählung all der von Ba>-
roit Morf hierznbande erbeuteten Tiere und 
jagdlichen Wundertaten. k 

Mi4 Fachkemitnis schobt der Schikari die 
Erungenschaften 'des Barons ein, ohne sich 
verblüffen zu lassen. I 

Die Herren besteigen nach einer Strecke 
Wegs di zur Tigerja-gd abgerichteten C'lefau-
ten; auf dem Nacken eines jeden Tieres läßt 
sich ein Führer nM der Ei-sengabel nieder, 
die er zun: Lenken benötigt. 

Sie nähern sich dein Dickicht un>d sie drin­
gen ein. Einer der Herren zmei'st, dann Mors, 
aufrecht im Sattelstuhl stehend, mit der 
Büchse in Bereitschaft, alte Sinne geschärft. 

' Man hat ihm gesagt, mit welcher Hei in li 6?' 
. keit und Tücke das Raubtier seilten Anfall 
l auszuführen pflegt. 
^ Ehe er etwas Besondere? sieht oder hört, 
> vernimmt er den Schuß seines VormanneS, 
i und einen ziveiten unmittelbar nachher. 
> Seinem überraschten Blick zeigt sich eines 
> der Raubtiere, in Todesznckungen sich aus 
der Erde rollend. 

! Beglückivünschend nickt er dem glücklichen 
Jäger zn, aber sonst nimmt keiner von dem 

> schnellen Erfolg jetzt Notiz. Man hat noch 
j an zwei solcher Bestien zu denken, die unter 
. Umständen in der allernächsten Nähe lauern. 
Der rostfarbene Tigerpelz sticht von dem rät. 

j lich-dürren DschnngelgraS nnd Röhricht so 
tneni-g ab. Für das geübteste Auge ist der ge--
jährliHtz FeM juweilen unjWbar und kann 

unverututet und mit trefflichen Chancen sei­
nen Angriff n>agen. Also Vorsicht und Ach ' 
tung! 

Der Baron läßt erinutigt und kühn seit­
wärts lenken und will ciuen Paß inr sich.t 
DaS, was er so-eben erlebt bat, war eine 
Tändelei. So schießt man Haien. Wo bie'bt 
hier die Gefahr? Nach füin Mini,ten fclwn 
möchte er aufschreien vor Lust. Sechzia b>S-
siebzig Meter entfernt. über daS vor Dürre > 
gebrochene Gras hin, trott.'l gleichmütig nn>! 
nnbeirrt ein Digerwännchen, eiir .^öi,ia--j 
tiger von großer Schönheit. seiiien 
schmiegsamenBewegin^en liegt Verdruß, als 
müßte er sich wirklich leeren Magens ',uin 
Schlafen leUit. 

Der Jäger reißt d^ Büch'e an die Wan-^ 
ge, wartend auf deit Mement, aus eine ^^'n-
dung. Aber der Tiger'geht geiitäcliüch gerade 
aus, auf ein Gebüsch zu, das ihw für die hei^ 
ßen Tagesstitnden Schi'tz verheißen inag. 

Morf wird unruhig. 
Er ruft -dem Führer, näh^r zu trei-^-n.' 

Das dabei verursachte Geräusch erreicht das 
Ohr der Baslie. Langsam, ebne Furcht, i i 
ner schrecklichen ktraii sicl) beian^t, ^r^ebt >'e 
stch nnd richtet die gtoßen, rundsl rni.a u, 
ssf-lben Augen mit dem grausam kaiien Aus 
driick ans seine Verfolger. 

Morf di'ückt lo>5, nictit ohne Erregung 
Doch nicht sie ist schuld daran, daß die !>'!' 

gel nicht'-dahin geb^, wohin sie ae^ielt w^r. 
Knarrend M der Tiger den Elefanten aiu 

gesprungen, der Schuß streift nur sein Fell, 
verwundet ihn leicht, weckt aber seine Nächste 
Wut. Er plumpst schwer mit den Pranken 
zur Erde und brüllt sürch«"rl!ch. 

^n der Bestürzung über den p?ö<zlichen 
'ülnspvung hat sich der ^I sant zur Flucht sw« 
iv'eildet. liiiiionst sticht ihnr der Fübrer die 
lsabel iit die Backe??, hinter die 57hren: <>r 
pariert nicht mehr ui,d rennt wie verrückt 
davon. 

Der Baron sch'ät aa-'- l^erat?mohl eine 
>!ug'l rii'lauul -. Getren'en brüllt d'r Tiger 
an', kugelt zur Erk^e, nberichießt sich, erhebt 
sich jedoch bellend wieder und schießt mit 
Windseite hinter l^eni Ziehenden Dickhäntsr 
her. 

^ni Nu ist er mibe. Er stößt etliche Male 
einen kurzen, hustenähnlichen Schrei au^, 
die Aeinieruni seii'er ariinniiasten Wnt, und 
svringt — der Baron hat mehrmals abge« 
schössen, "sine ihn tödlich zn treffen — mit 
ein'n nn.iebeuren San aut den Rü>5'n des 
Eleiant'ns, ergibst Mors mit d-nn schreck^-
lichen n''ei'iß an der Schulter, reißt ilin mit 
-'ii'ein ^chn'nna aus den, atleU'uhl und 
wiril ihn zur Erde, ^ier di'üctt e'' seine Zäh-
ne nster in da» Fleisch seines Op'er« und 
ent'ücbt mil ibii?. 

Die anderen ^agdteiln^hmer sin> herbei 
aeeüt. Sie sehen ihren Gefährten mit Ent­
setzen in dieser La«>', die dem To?e gleich-

Korljehüng folgt.) -



chM«»»««« 
VVR'W^ ISWkr' 19S3 

.'NttiZK i^ozu smstan?i<. ist. Di?^nlm: qleichc? 
Rnht für alle; wo« iür d?n Etadtbuud rccht 

iist, ist für den Dorfkötcr nur bislig. 
Gta«?tsanqestcllte nnd Pensionisten! Tc^r 

Verdiind ^^r snc^»iloivischen >-lt:iU5iUlj?estell-
^ten imd Pcnsionist^'n ersucht uin ^Aufiiasinl<^ 
^nk^chstc^'ndcr Zeilen: Dio Boanltcnorqanisa« 
i-wnen liabcn vom ^inan.;lniuistcnum 

'Erklärung crlialtcn,' dast c^? in eini^i-^n -!.a« 
<^n m^j?l.ich sein w!'l'd,!>le o^'sinrtivc^ '^^iutwort 
^cmf '^ie An^sprüche ber B<'aultousÄ^st zu er-
.it'ilcn. Di'r Zentrowerklind öfs'cntliclM 
'Änl?stsleten und Pcnsiomstx'u in Ljubljcinn 
!fi?t daher an !>ie kjiosi.^c^ Ortc^strupve telcl^ra-

-'phievt, das; hic»r, sowi? in cllen 'Städten Elo-
^Ä>cni<'nZ, wo Eonntaq d<'n '.'8 d. Protc'swcr-
^sainmlunssen ??ättett stattfinden sl^^c^ diese 
f^erschob^^n werden. Di^c Protc'stvc'rsannnlnnli, 

wi<» seinerzeit anA'liwdiqt, Eonntast den 
d. im Norcidni dom hätt<) stattsind^n sol-

^I)en, entfällt dalzer und wird der neue Üev-' 
'min ren^tzeitiss b?kclnnl>7ezel>en werden. 

Eine ??a6ft m der Hölle. Eo ^er Titel des 
Üfi>uric!(;u NarrenM'nd!? de'!? Mm'bur/^er Män 

l^»?r<sesanss'^iei'ei.nc'?. war ein äuf^erst 
!licher ^^edanke, diess'7' an: ?se!vr liei 
5?sta^tsindei^den Beranh'talwnst diese Firina zu 
^f'ben. Ter kvaschin-^lchantoste «de? Publi-
^kuinH ist ein weiter, damkbarer Epielraum 
.<felassen. Var allein sind naturlich HSllenko^ 
Itüme erwünscht. Ta man jed:zch sein Teu-
''felskl^id erst im .dadeS crl^ält, wenn auch die 
^Seele ickon norde,n schiix,rz war, sollen sich 
!M!ch anüers kostümiert^ Erdenbürger nicht 
5nbschre6en lassen, >den Echx zn überschreiten. 
lEin iqostünrzwani? wird nicht qeübt. Al'? 
i?Qnzmusik wurde die Militärkapelle gesichert. 

.dedel sind l>ereij>:< in Bewestnng metü, 
'ilnl dich. liebes Pnl>liknm, qlaul'.en zil nia-
i^chkn, dav, du ldcn Tl-^i^schino-^sam^taq in der 
i'^V^ösle nerbrinqst. Der Eintritt ist nur lie^cn 
^iZiinladunsten ^.'stattet, die in der nächst<^n 
sWoche zur Persendmic? qelantien. <5s wird 
s^arai'f ausnrertsanl ^eniacht, das; Einlndun-
?pen «nur in 'beschränkter Zabl auöst^'-c^eb.en 
^tt>erden, nm einer Uebcrsttllung de») ^^aalec! 
i'vorz^-l^eusien. 
- Schuhma6)?r?rünz,hen. An, Feber sam 
Lichtmeßtag) sindet in den (^Zastliau'.'lolalitä-

Trosenik in 'Ttudenfi ein Echuhmackier-
ksränzchen statt. Vec^inn des ^^-estes drei Uhr 
nachinitta«^'^. Eintritt drei Dinar. 

Lpenden ftir die RettiinMbteilung. An 
'Stelle cine'.^ Kranzes für den verstorbenen 
^!>>eirn Ickob Zollcnstein speildete di^ Fann-
!1ie -^chrenbach S<X» K. Der Radsal^rerllub 
„Edelweiß IM)" für l>''ige stellte Ti-enste bei 

Nadrennen 400 X. 
^ Spendenausweis für die FreiWilliqe Feu-
erwelir in Studcnck. ^ialloch ^inwn 40 X, 

'Kalloch Äloisia lli, !»ialloch Ol^za l2, ^'estovec 
^^ranz 20, Plöar Anton Türk Anton I, 
.'Schunko Maria 2, i^iop^ Blasius !^0, i'iops 
'7>clir 20, Babiö Franz k, ^sisslar Iol)ann 
r.^0, Tert^ek I?liann W, ^^cuar.^i6 l^2, Sinwniö 
'^Leopold (^orni? 4O, Etauber Jl>ses 40, 
Skorjanec ?)?attliia^? 20, Putlavec "Xudols 20, 
iHx^rb Maria 20, Bobanec Michael 20, Torko 
!Micha.?l 10, Aranner Anton 20, ^lrajser Frz. 

.^'^orvath Fabian 40, Mlaler Ianlo 4, 
^^Dobrodel Joses Lobnil Iolzann 0, Le^^jak 
'Valentin 40, Musnifl Viktor UA), .V>aupt-
'mann Philipp 40, ^^osef Cand 40, PartliL 
Ioief -40, Karl .^ackt Franz ^vkikl Franz 
De^ 40, Franz Polestest 1<>, Franz ^^rnel? 40, 
Vlnton Erzund 10, ^^osef .^lreuh 40, Unsse-
nmmt 20, Z^andns Paul 20, Neuwirtt, Alois 
'40, Pote? Franz 40, Murans Alois 10, 

.?ca6)tistsrsl Franzi 20, '^^osef Ecl>e?la'mun 10, 
Ü7^osef i^epa 10, Anton Tichemann 10, Anton 
'K'ei'che 7^osef Eigner 20, Familie l^os; Iii, 
lFamilie Vueak ^0, ^'^^ohaun Sorel; 20, Fanli--
lii? Pollak 10, Familie '?sukne 20, Familie 
.?^erk^vnik k», Iqnaz Ä'osi'^ek W, Faniilie 
>Zmlrn 10, Fsimili? Nu'5l 20, Fannli-e Meslie-
-nii^. 40, Familie Miaslieni"^^ 40, Mnka Mlaker 
-40, Franz 5'e?jak 10, Familie Anderluh 40, 
Martin Zi-serl Mattliias Neich 20, Franz 
R^eiÄ) 20, Aloi'^ Uran 40, Franz Trosenik 
200, Paul Lnpri^t ll'>0, Ern't Ziserl lO.^ 

<!^ne Wohl tätig feitsver<m ft«lwnfi in Vi, 
'stritt bei LimbuS. Wie ül>erall ans d^nn !.'cin-
^>de, so e?! auch in den Schulen in ^'inibuZ 
^pi?le arm<» und recht bedürftige ?^1nder, de-
Irm Eltern Landwirtschaftsm'bert'er n. dsil. 
Ism!d. Auch Wars>n sind zu verzeichnen. Uni 

:<der Armirt di^^sc»? slleinen ein wen'ist aufzu-
.?)elfen, hat siäi unter den Eislmbabn^rn von 
iBistnce nnd kesselt Umstebung ein Konritee 
^^bilt>et, welches mn SaiN'^tass den .'i. Feber 
^'!iin (^ftlMuse Rotner in Mstrire ein? Wl>bl-
t>tatistkei>tsn!nter1ialtilng veranst-a'ltet. Der Bi'-
!^inn ist für 4 Uhr nachmittasts angesetzt, an 
^^d?krtrrttsgeld lverdrn 4 Dinar ein geh oben. 
MaK ^ii^vmitee gi'bt sich asle Mühe, um den 
^^Gä'sbm den Abend so st?mMich <ils nur ini'^-
k-nw? nfögtich AU H'esta^ten. So tvi'rd'M außer 
.ZWil^rträM Tanz au^ awdere 

Perssni;>^.un^en auf d?m Vroqramme stieben. 
In Anbetracht des wirtlich hnmanitären 
Zwe6>e§ bofst der Au<^sckns; auch aus -den 
5treisen von Maribor auf einen zahlreichen 
Besiocy. 

Die Repatriierung russischer Enngranten. 
aus IuMowien. Wie Beograder Zeitungen 
berichten, l?at der Vertreter der Sowjetre-
qierunst. namens storeZkov ^ie Bewillistung 
zu einem vierzehntästisten Aufenthalt in Iu« 
<^oslawieu crhaltiell. Der Genannte koinmt 
dieser Taste von Sofia nach Beograd, wo er 
mit nuseren ^)iestierimqsvertrctern in der 
?lnstelestcnheit der Repatriierung der russi-
schen Staatcanstehi>risten konferieren »nird. 
Zugleich wird auch über die Rückkehr unse­
rer i»lrieli>stefanst<?nen alls Rußland verhan­
delt wer^il, deren Zahl nn,^esähr 10M^ be-
triisit. 

Die Abstempelung von Versicherungcpoliz-
zen ,Mcks Auszahlung in juqojlmwscher Va-
lnta. Tie Lebensversichernnstsanstalt ,.Fe-
nils" ersucht uns durch ihre hiesige Vertre-
timst um Aufuahuie folgender Zeilen: Alle 
Äey'i6)erten von Maribor nnd Umgebung, 
die iu: Besitze von Polizzen folgender Ver-
sicheruugcanstalten sind: Allianz, Atlas, 
1. Alsgemeinei^Beamtenverein, Giselaverein, 
Ianus, Univei^ale, Wiener städtische Versich-
chernngsanstalt — alle in Wien — nnd Er­
ste ?)kilitärdienst-VersicherunBanstalt in Bu-
!dapest, werden Höfli6)st eingeladen, sich in der 
Zeit vom 2. bis einschliesslich 5. Feber 1W 
in der iiianzlci des Hranilni in posojilni kon-
zorcij urabnikov, Sodna nlica Nr. 32, Par­
terre, einzulinden, nnd die Polizzen zwecks 
Aufdruckes, ^das; ihnen seinerzeit die Versiche-
ruugösuninle in jugoslawischen Kroi^en aus­
bezahlt wird, ulitzubriugen. Die Amtsstun-
dc'n si"^ in den lt'rn'.ähnten Tagen täglich von 

bis 12 und von 14 bis 18 Uhr. Desgli'ichen 
nli?gen siä) alle jene Parte'ien melden, welche 
ittl Besitz von Poliz^n genann'ter ^tnstalten 
sind nnd deren Auszahlung infolge Todesfal­
les oder Erlebeus in ber Zeit vom I. 11. 
1018 bis heute fällig sind, jodoch biS heute 
noch nicht liquidiert worden si?ld, dmnit ih­
nen die Veesicherungssnnun,» in jugoslawi­
schen Kronen ansbezahlt werden kann. Par­
teien aus entfernt^^^ Orten, tvelchen es nn-
nli)gli6i ist, sich zn n^elden, werden unsere 
Organe bosurs>en. Cs liegt inl Interesse aller 
Parteien, das; sie sich pünktlich an den be-
stiuttnten Tagen nlelden. 

Auf i^r Briilke ließ heute «der Chaufsenr 
x'iues Personenautos mit aller ^raft seine 
.Hupensignale erti.>nen, doch nlnsonst, das Au­
to n?nßte halten. Die Ursache dieses Zwi­
schenfalles woren drei Männer, die nun Arm 
iu Arln daherkanren und sich deni Insassen 
des Antos als Delegierte des Invalidenver­
eines vorstellten und ihm eine Ein-trittskarte 
für das Tanzkränlzchen anboten, das am Z. 
Feber 102Z um 20 Uhr im l^öhstiale stattsiiv-
den nnrd. Der .'^r nahm die Lti^rung nicht 
weiter i'lbel und zahlte sogar für drei Karten 
statt .'^'0 Dinar — M. 

Nachtdinst in den Npotkeken. Diese Wo­
che, d. i. vom 28. >d. bis 4. Feber versieht den 
Na6)tdienst die Magidalelwnapotheke ain 
!^ii-alja Petra trl^. 

Streikende Polizisten. Aus Osijek wird ge-
nieldet: In Bukove.r ba<'en sechs Polizisten 
ikirem Borgesetzlen den i^horsam verweigert 
und sind in d-en Etreik getreten. Der dortige 
Poliz^'ichef ließ die streik.'nden Polizisten ver-
l^aitci und deul <^erichi'7hof in Osijek einlie­
sern. Die Äaatsauwatlschaft wird alle' sechs 
Polizisten naä, ^deui <^ese!^ zum Schutze des 
Staates unter Anklage stellen. 

Wahnsinnstat einer Mutter. Wie „II Se-
volo" aus Triesr u'.eldet, hat eine offenbar 
niahnsinniige Mutter, die mit ihre-m dreljäh-
riflt'N .Tindv' lanqS des .'^lsanals ging, dieses 
plötzlich in das !^sser geworfen. Einem zu--
sälliq des Weges kommenden Passanten ge­
lang es, das .'^ind zn retten. Die ?)?utter 
wurde verhaft^et, der Retter nnd das Kind 
jedoch in das Spital überführt. 

Ein schrecklicher Mord. Wie der Korre-
spondenit ^des ..Secolo" aus Bonn berichtet, 
wurden di-e Morder der Belgierin Odsboven 
zum Tode verurteilt. Die unglückliche Frau 
war von den drei Mi^rd'ern unter den: Vor-
waud des Aukaufes eiucs Brillantriusi^'s in 
ihr 5>alis gelockt worden, wo sie nnt einem 
Hannner ermordet wurde. Die Mi^rder zer-
stückell^^i. sc'dann die Leiche nnd warfen sie 
den Schnieinen vor. 

Uliswanderungen nach Nordamerika. Ans 
der städtischen Anitstasel ist eine Kundnw» 
chung angeschlagen, die ülier die zur Ans-
n>anderulng nach Nordamerika notwendigen 
Vorlvreitung^^ Aufschluß gibt. 

Hotel Halbwidl. Hmite sowie jc-i^en Sonn-
ilnd Feiertag das übliche Frühschoppen- und 
ÄbendkoiMt. Bock- Md ÜV!ärzcOier aus 

der Brauerei <^ötz. Porzvglich? We'ne,' bär-
sterlicj)e Küche. Die Lokalitäten sind gut ge­
heizt. 

Ltonzert »m Kur^keller. Sonntag den 28. 
d. M. kon^^tiert dtis vollzählige Orchester 
ider „DravaZ. Beginn halb 20 M)r. Eintritt 
zwei Dinar. 

Sjedinjene ltreöane d. d. in Zagreb, Bo-
govieeva ulica Z.- Moderne Kalkwerke in 
Oeura nnd Novimarof. Monatsproduktion 
150 Waggons prima Stückkalk. 

Theater und Kunft. 
Spielplan des Nationaltheaters. Samstag 

den 27.: „Golgota" (C»Äoupons). SonNtag 
den 28.: um Uhr „Die Anszügler" (er-
n?äffigt>e Preise). 19.80 Min. „Ein Glas Was. 
^er" (l^astispiel ldes Dramatischen Vereines 
in Celje). 

Volksbühne. Sonntvg den 28. d. um 1^ Uhr 
inl Nordni dom „J?evLek Andrejöek" ('s Nnl-
lerl). .Horr Janko vom Nationaltheater a^s 
Gast, .slartenvorverkauf bi Zlata Brißnik in 
der Slovenska ulica. , 

Kno. 
1. Mariborsti bioskop. „Der Mann, d<r 

einen Mord 'btging", ist der Titel des Films, 
der bis einschließlich Sonntag gegeben wird. 
Darin wird das tra;^ische Schicksal eines Va­
ters geschildert, der seinen Sohn in übergro-
^7 Li? .^rzärtlt, gilben alle seine Fehler blind 
ist und jede,, FehltlPtt des Jungen zu ent-
schnldig ens-ucht. Schließlich komlnt es zur 
.Katastrophe und der Vater, der jählings se­
hend wird, stürzt seinen ungeratenen Sohn, 
der seine Mutter sterben ließ, während er 
sich nüt Dirnen vcrgni'lgt, ins Meer. Schließ­
lich löst sich die Tragik: Der Sohn hat den 
To din den Wellen nicht gefunden und kehrt 
nach Jahren gebessert in sein Vaterhaus zu­
rück. Me Regie ist meisterhaft nnd die land­
schaftlichen Schi^nheiten entziickend. Sehr in­
teressant ist auch das Leben und Treiben an 
der Küst der Nordsee geschildert. Jedenfalls 
lohnt es sich, sich die'sen Film anzusehen. 

Volkswirtschaft. 
Berkauf der Zuckerfabrik in Beograd. „Po-

litita" berichtet über den Berkauf der Zucker­
fabrik „Oukariö", der am 5. Feber stattfin 
den soll, daß dieser Verlauf ein böser Angriff 
auf unserx. wirtschaftliche Unabhängigkeit sei. 
Umsou^ehr, als der Verschleiß des Zuckers 
dieser Fabrik durch den Staat erfolgte und 
auf diese Weise auf die Preise des Verbandes 
d-er Zuckerfabriken Einfluß geübt wurde. Die 
Kapazität der Zuckerfabrik „(^ukariv" beträgt 
10l>0 Wayens jährlich. Die Erzeuylmg vo» 
Zucker betrug iut Jahre 1922 450 Waggons 
und wird für 1923 auf etiva 750 Waggons 
geschätzt. — Außerdem ist dies die einzige 
unserer F-abriKen, welche heinrische Kräfte 
verwendete. Die Fabrik hat sich auch Ver­
dienste um den Riibenanbau erworben, da sie 
Prämien und zinsfreie Darlehen an die Rü-
^nbauem verteilte. Das Justizministerium 
hat als Anfaugserstehungspreis 20 Millionen 
Dinar fes^tgesetzt. Dos Interesse für diesen 
Perkauf ist sehr groß, k>esonders unter den 
Ausländern. — ?lußerovd^ntlich interessiert 
zeigen sich die Tschechen, ldann Bulgaren lind 
einige Russen. In den Kreisen de? Jn-dustrie 
und der (^andelstmnnier herrscht wegen des 
Aorgehens des Instizniinisteriunls große Un»-
zufriedenheit, ^da man dieses Vorgehen als 
eine gros;cT<hädii?ung unserer Volkswirtschaft 
lichen Belange betmcht'et, besonders zu-r Zeit 
der Parlanientslosickkeit. Man glaubt, daß 
das P>arla>nen^ diesen Verlaus nicht bewilligt 
hätte. 

Aus aller Welt. 
Nriefmarken für Schakolabe. Das russische 

Bolk^kommissariat für Außenhandel erhielt 
von der Ausl-nndsorganisation Nansens das 
Anerbieten, 'i00.000 Ta-seln Schokolade der 
^^chmc'izer Firum Totaler gegen die gleiche 
Anzahl von gesteinpelten Vtarkenserien ver­
schiedener Werte zn je sechs Stück umzntau-
schen. Nach Realisierung der erst<m Partie soll 
ein n>eitere^ Austansch erfolgen. Die .'^'>ilfs-
kou?nnssion für die Hungergebiete fordei'-t in 
den „Iswestija" alle Bürger der Sowjetre' 
pnblik, lsmvi'e Sw^denten und Kinder auf, ge-
steinpellte Kolletrone:! zum Austausch gegen 
Schokolade «n^ andere Produkte für die 
5)ungernden einzusenden. 

Der erste Film vom Gaurisankar. In 
LondlHl werden seht t«? Fi^lnränfnahnlen öf-
sentlich gezeigt, die vcm t^r berühmtrn Hi-
nMaslV^Expe'd'ition als kostbarste Beute mit­
gebracht würden. Me die „Licht'bUd-Büb-
M?" aus Englantd erfährt, erregen 'diese Aus-
ilahuien ungeheures Juteresse und c^rl^ingen 

^ Ve'ive'is, daß g?raÄe ein beirrende? 
Film ungewöhnlich? Kassenerfolge zeitigen 
kaum. Äes ist umso erfreulichei^, als di«! 
E)ewinne Misschließlich Mi' Ausrüstung einer 
neuen Himalaja-Expedition dienen sollen. . 

Gegen den Schluchzer (einen Zwerchfelk^, 
kramps) wird in der „Deutschen medizini-i 
schen Wochenfchrist" ein ebenso einfaches, wie! 
selbst in hartnäckigen Fallen sicher wirkendes, 
Mittel empfohlen: Man faßt mit den Dan^t 
nien beider Hände unter die Rippenbögcm,« 
zieht sie anseinanjder und dehnt so das> 
Zwergfell. j 

Die Ameeika»Ori« i» Der Polilik. 
In Nordamerilla ist ohne die Frau über-
Haupt nichts zu machen. Man brauchte 
nur während des Weltkrieges als Frem-
der in den Vereinigten Staaten zu fein, 
um die mächtige, zielbewußte Beeinflussung > 
der Frau zu erkennen, die allzeit sicher 
einseht, wenn man das Land in irgend-' 
eine gewünschte inner- l)der außerpolttische 
Richtung bringen will. Ohne die Frau ist 
das Land nicht zu bewegen, also gilt es,! 
die Amerikanerin aus die rechte Bahn zu 
bringen. Man denke an den ungeheuren j 
Ilmschwung in der Stimmung der Frauen« ^ 
welt dem Krieg gegenüber. Von dem 
äußersten Abscheu vor allem mönnermor-^ 
denden Tun bis zur ebenso unbedingten 
Ktngabe an den Krieg — was für eine' 
gedankliche Umwülzpng! Aber sie gelang. 
Ein anderes Beispiel: Der Krieg mit 
Mexiko. „Wir amerikanischen Frauen 
werden nie dafür zu haben sein. Wir 
haben jetzt genug vom Krieg. Es wäre 
Sünde, Mexiko zu überfallen." Acht 
Wochen später: Das arme Land müßte 
der Zivilisalion gewonnen werden. Ame­
rika l)ätle da oben eine Mission. Ohne 
den Einsluh der Frau wären die Veiei«> 
nigten Staaten kein „trockenes- Land.^ 
Das Alkoholverb»t bessrgte die Ameri«! 
kanertn. Nachdem sie entsprechend vorbe­
reitet worden war. So scheint es nun, als 
ob im Grunde die berühmte Freiheit und' 
Selbständigkeit der Frauen in der Neuen 
Welt eine Art „Bluff- wäre, etwas, was 

aussteht, aber nichts ist. Aber das' 
limmt doch wieder nicht. Allein die Tat-' 
ache, daß stch ohne die Frauen eine Sache 

nicht machen läßt, daß sehr viel sorgsame 
Propaganda dazu gehört, um ihren Ein-
sluh zu sichern, sagt schsn viel. 

Zlirich, 27. Jänner. SchlußKurs: PariA 
3Z.95, Z^ograd 4.8V, London 24.88, Berlin 
0.02, Prag 15.40, Italien 25.65, Newyork 
536, Wien 0.0073, Budapest 0.205, Warscha« 
0.0175, Sosia Z.22, Bukarest 2.15 

.1! im Stimm!" 
ein «ENig ««Kt«» KI»». 

IINÄ ?0I^ »»»^ «»I« 

Nnrsibunxen mit 
sinä ktirmlii^k ein« 

^ndltat! miti 
k'sllvr's Llss-tluiii Iilus> 
Ilsin unä Nerven! ^Virksn »n-. 
ti5vpti.^ek lln6 arkn8«ksn6! Vvr«^ 
lrelbsn Keknvpfsn un<j m»ekell 
unsmpfiaälioii xseeu kslts l^ufll; 
k'üi lZis ^u^kli. äla Obren, fü? 
^i« 6on llopk! li'ür 601»-
^al»,tlen ölullälk'lirclsnl^üelcey,' 
^je Klisäer! I'ür «Ivn 
^ttrpsr sin vakllu«ncis5 kikus. 
mlttel vn<j k'slisr'«^ 
LIestluiä ist ^veitsu« «tSricor,' 
kusssiedixer un«i v!rks»mor sl, 
k>»^2kranlltvs«io. 

kin V«r5ueb xenüsst un«j nued i>i« ssssvn: 

,»0»» I»ß «I»« VD»ß«" 

ln allen e'insekikßlixon (ie5ctiSften v«rl»oss«a! 
8ls dloL« lia« eclkte eissilui^ vom ^^potkekerz 
feller. Ke» kiii^vktvn vo,tsUuuss«a toslsn 
pscliunL und Po8tporto zexsa Vorsusdszabwnss^' 
ociar per Ilikvlznkkm«: 
I Iloppettlasedsn »6«r l LpeN»Ifls»c.I,s 24 viitz^ 
12 voppslgqsedsn 0sl«r 4 Spez^islilssede» 84 vini 
24 Ooppslilaseke» vösr K 8p«rj»llsliu!vbo« 146 via^ 
36 Vopi,e!Üas<!k«i, väsi-lI 8psMfI»sel,en808 v!»^ 

^uk abix« k'rvi»« H?«r6en ooek 
?u»ekll>x Zluxereekast. Lnak»6rs««a ^autUod:' 
euLk:i>l V. ^pMvKer, sivvic^! 

t'llsaplat? I^r. 162, kLr»»tion. 
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Heute und Gestern. 
Kleme Geschichten a>u§ der Zeit. Ausnoti<!rt 

von Armin Ronai. 

' Em bl'ssinn't^ M'flierunsiörat l^bt 
Ru-yestan'd zî rückcffzogon und beschäftigt sich 
rrur noch damit, ülx>r die Piiesc, über den 

und über di<? verpokten Gelegen­
heiten nachzudcnfen. Um sich ein klciR wenig 
At>m<'chsl'mz und Aerger zu vcrschcrffen, hält 

!er einc; Zeituil̂ i, die ihm von k>er Trägerin 
'̂ !jeden Morst'̂ n pünktlich ins flebrocht 
'wird. Aber die AuSträaerin hat e^ eilig und 
'issst die Zeitung imnler auf 'den unteren ?lb-
'jatz der Treppe^ so.dc,ß der RegierunMat j» 
'̂den Moigm die Ttufen hinunter steigen mus^, 

!um sich die Nummer d?s Bllltbes zu holen. 
'Wrederhc>lt bat er die Frau, sie möchte' ihm 
»^och die Zeitung vor die Tür legen, aber es 
nutzte nick?!?, das Blatt lag immer unten auf 
lder Treppe. 

A m  N e u s a h r s t a g  k l i n g e l t e  e S  b e i m  
Nî lierungsrat. „(?l)ji'lrklichc>? Neues Jahr, 
Hl'rr Negieung'örat!" ruft die Austrägcrin, 
'idie diesmal den Weg bis zur Tür gesunden 
Hat.. Der Rcc,irung'5rat lächelt aber und sajit: 
„Wünsck)' ebenfalls! Ihr Neujal>r^gc.schenk? 
Das liegt dort, wohin Sie die Zeitmig im-
mer abladen tun!" 

Richtig, auf der untersten Stufe fand' .die 
?.rau in ein Pcpier gewickelt ein reichliches 
?Ieulahr'5g^s6)enk. Aber von diesem Tage ab 
lfand der Regierungsrat seine Zeitung iinmer 
^!sorgsam zusanimengefaltet vor seiner Ä î'lr 
^liegen. 

^ ^ . 
? Ich entiinne mich einer Aufführimg im 
Wiener Burgthsader, der ich beiwohnte. Wie 
.lang mag es her sein? Heiliger. Himmel, eS 
!!sind g-enau fünfunddreiszig Jahre! Das Hof'° 
bursttheater stand damals noch nicht auf deul 
ÄUng, war auch nicht so nobel und protzig 
miS 'Marmor und vergoldeter' Bron^ M 
^symmeng-ese^f. Eii7 alter, sck)ieferschäbik?er 
Aasjvn am Mchaelertor rn der Nähe des 
'̂ohlmartdes. nnAulän l̂ich, von kleinitädti-

jschom Veschmack, und dennoch das -HauZ, rn 
j»em die deutsche.Schauspielkunst ihre höch­
sten Triumplie feierte. Darüber ist schon viel 
geschrieben und gesanlmert worden. Also nur 
>so viel von jenem lang zurückliegenden 
Abend im Winder 1887, daß man den „Hüt-
itenbesitzer" gab. D^s jetzig^ Generatioli lächelt 
yewis; geringschätzig — Pfff, Hüttenbesitzer! 
Schsd't nichts, es war doch ein wunderbarer 
Abend. Gesteckt voll. Laiuter nobelstes Wien. 
! J c h  s e l b s t  —  k .  k .  F e b d n > e b e l  —  f ü r  z e h n  
Kreuzer ini Stehparterre. Den Derblay 

Sonnenth«l, SusanNx die Ho-
Iheinfels. Lächelst du immer noch, helit^e 
Y).eneration? In der Szene vor dem DueN 
jspielten diese bei'dien Künstler ich habe 
lnoch nie im Theater so viel weinen sehen 
Nus dem Stheparterr<? wurde ein Herr hin­
ausgetragen, der ohnniäck)tig geworden war. 
Ob von der Hitze in: alten Theaterlasten, 
'nder ob vor Richrun-g? Es wird schon viel 
Ri'ihrung dabei gewesen sein, denn wenn 
'̂ onnenthal seine hohe K înst spieln ließ, v»-
brierten alle. Herzen. Ich war damM wohl 
sllivl geblieben. Mir zittert heute das Herz, 
Z^enk' ich jener Zeiten, jener Kirnst Md ouch 
an jenes intnne, en-ge Musenhaus. Man hat 

demoliert. Es war jn unzureichend ge-
'worden. Das Alte stürzt, es ändert sich die 
jZeit — doch hat sie Besseres nicht gebracht. 

Vom gro^n Sonnenthal sind auch 
kleine mensÄiche Züge bewnnt.. Er der ge­
wesene TemeSvarer Schnerdergesell« und spä-
!^ere Fürst in der Nühnentlmst, soll das Wort 
!istr die Kritik geprä^ h«ben: „Herr Doktor, 
Sie haben keine Ahnung, wie viel Lob ich 
^tzortrayen ^nn." 

Auf Eleganz hielt Sonnenthal dle größ-
'ten Stücke. Es soll vovgelommen sew, daß er 
l!sich an einem Tag dreimol raisverte. Vor ei 
^er VorstklliuniA nmrtelie SonUenth«! m seiner 
^Garderobe auf seine Garderobe vergeblich. 

war schon letzte AnKeidunqsmKAichkeit 
»wrd' noch immer wm seiiK Diener nicht. Da 
lvief Smrnvnthal verzweifelt: „Schrecklich! 
Mlles ist im Anzug, eine Katastrophe ist im 

Anzug, nur ich bm mM km Anzug!" 
Und als Sr>nnenth<rl einen neuen Anzug 

probierte, sprach er ^e berühmt gewordenen 
Worte: „Alles im ?eb<m geht natürlich zu, 
nnr mem l̂ let gebt naturlich nicht zu.'' 
In seiner O^derob? hing eine Tafel mit 

>der Inschrî : „Mensch, ärgere t îch ni6^t!" 
Bei einem Rimdgang durch'? Theater hat 
auch der alte Kaiser diei- Werte gel-'sen 
und geistreich bemerkt: .Kine vernünftigeRe-
gel." Vielleicht hätte man sich qar in der 
Welt n^niger zu ärgern gehabt, wenn Eon» 
nenthal Kaiser und der ĵ aiser ein Helden" 
lrebh-aber gewesen wäre, statt ein Heldinncn--
lisbhaber! 

mehrere ?aae nacheinander das hpil̂ 'î nden-'̂  ne? l̂nd' aus dem Dorfe wür!^ er sie ja 8oiH 
de Wasser und zusehends bî sserte sich der Zu 
stand der armen I '̂̂ tter. 

de^ "nar.'n 

nicht holen konrrn^n. 
Eo waren einige I2hre vei-ganqen. 

fin<s da^ an. Wafs^nnarnr' 

Als nach Felir Weinciartners etwas un'-
sanftem Abgang vom Posten des Direktor-5 
des Wiener Hofoperntheaters dt'r Berliner 
Gregor zur Regierung kam, probierte er es 
mit der Stren ge. Er griff ordnend in ein 
künstlerisches Wos '̂ennesi', aber er grisf fest 
zu. Und das war eî ierseits gut, andererseits 
war man auf solche NhanZî lungswei.ken in 
den verwöhnten Wiener .^ünstlerkreisen nicht 
dressî 'rt und so kam es zwischen dem (Tregor 
und den .^or^pbaen ^<r Hofoper alsbiild zunr 
schärfsten Konflikt- Beson^^ers s6>arf spitzte 
sich der Streit zwisch '̂n s^regor und den 
Sänl̂ erinnen K'urz, Forst und Meidt zu. 

Ein Satyrî er schrieb damals an Gregor, 
an den noch gehaßten Berliner, die Wiener 
'Mahnung: 

Der tapf've Grelpr hat in Wien 
Jetzt nichts als Zank und Streit, 
Die Primadonnen Hussen ihn. 
Die Kurz, di'e Forst, ^e Weidt. 
Kiihn sprickit er ihren Launen Hohn, 
Zu strafen stets bereit: 
Es drohen mit der Dmnission 
Die Forst, die Kurz, die Weidt. 
Und olle drei bemülM sich 
Jetzt sehr um seinen Sturz: 
Es rächen sich >bald fürchterlich 
Die Werdt, die Forst, die Kurz. 
Oo Gregor, (^egor, sei gescheit, 
Treib's nicht zu arst in Wien: 
Du kommst zu kurz, gehst du M weit 
Und fohrst b,?ld nach Verlin. 
Er ist Sieger geblieben im Streit und i't 

nicht noch Berlin gefahren, der Gregor, erst 
der Umfwrz hat î  gestützt. Nur die K'urz, 
die Weidt, die Forst singen noch lustig und 
trillern ihr^ Arien. Oder süu^mt das au6) 
nicht? Einnial verstumm?!? auch die gî ttlich 
sten Lerchen und Drosseln. 

Wasierma'in ad«? nicht rierborg'n gcblietx-n, 
denn des ?sädck>ens Schritte bitten FußsvU' 
ren im Vor,^ntau hintersaben. und, dies'' 
gewalirend, raunte er vor sich hin: „Das 
mns^ ein fleistigk»r Mensch sein, der so .^'^ig 
früb, noch bevlir ich selbst anH Land steige, 
hier Wasser holt; den möcht' icki haben." 

Und als wenige Taip darauf das Mäd« 
chen wieder am Brunnen erschien, st<?nd sie 
dem Wassermann gegenüber, der über und 
irber beh^?.art und ganz c^rün n>ir. Der Was» 
sermann erkannte sie sofort als das M'M-
schenkind, das seine Spur^^n im Morgentau 
auf der Wiese hinterlassen hatte, und zog sie 
kur.^eriiand zu sich in den Bvi-nnen. So mar 
nun das fleis;ige Mädchen Frau Wassermann 
geword-^n und schenkte ihrem Manne meh­
rere Kinder, die ebenso behaart und grün 
waren, wie der Bater selbst. 

Einis^l' Jahre waren vergangen, während 
welchen Frau Wassermann von ihrem chat­
ten imnter gut und liebe.wll (gehalten wor­
den war. Da packte sie die Sehnsucht, nur 
ein einzigc's Mal noch ihre Lieben oben im 
Dorst. zu sehen. Der Wassermann wikligte ein 
und kniipfte daran die Bedingung, sie müise 
sofort zurückkehren, wmtn ihre Zeit um ist, 
was er ihr durch Ziehen und Rütteln an der 
aros;eit Eiche, diie von ihrem Hause im Dorfe 
leicht zu sehen sei, anzeigen werde. Hierzu 
band er einen Stock ins Geäst des BaumeS 
und daran einen Strick, dessen Eitde in den 
Brunnen lief. 

In der Oberwelt traf die Frau Wasser­
mann gar traurige Kunde, denn ihre aruie 
Mutter war gestorben, als ihr Lieblinflstöch« 
terlein spurlos verschwunden und mit ihm 
dos .Heilwasser ausgeblieben war. Sie war 
licl?evoll aufgenommen und Bater und Ge­
schwister ^bemühten sich, ihr den Schmerz ver^" 
gelsen zu machen. Frau Wassermann nahm 
sich fest vor, nie mehr ins M'sserreich zurück­
zukehren, und hütete sich, nach der Eiche zu 
sehen. Dc^ Packte sie einmal dminsch die Neu­
gierde unÄ sde blickte hinüber zu den» Baum: 
einntal bl^wegten sich die Aeste. Sie achtete 
es nicht. Ein zn>eitl'?.mal riß es an der Eiche. 
Doch sie blieb. Und ein drittes Mal, riesen-
swrk, zog es an den Aesten. Der 

nerg^ssen. kam »ie einmal zu!fällig in 
??ähe d<'s Bnlnnens un/^ mar seith« mcht 
mehr gesehen word '̂N: der Wassermann hättq< 

scholl. , 
10. Rebrlft-ipkr. «"»i 

Nebel ^ îehen, weben, t'rheben sich; k îe'r^n! 
fli.^gen, rennen und netimen die unglcnBlich '̂ 
sten Formen an; sie bedrücken den Atem,. 
SinneSläuschungen treten hinKu und auSgv-v 
löst ist Geisterspu/: de rAufhock^r quält in tie-' 
rischer oder menschlicher l̂ ^estalt den geäng-' 
stiaien Wanderer oder ein Nebeli'iess legt sich 
quer über den Weg und sperrt jeden Be?kchr„ 

Ter Aufhocker. Zur Mitternmhtsftunde 
kehrten einst in einer Mond^Icheinnacht in. 
Sliomca (Schleinitz) die beidan BrÄ>er K'v-' 
mau^r in fröhlicher Stimmung heim. Als sie 
b.'im Feuerwehrhäuschen vorbeÄ^men, des­
sen Umgebung seit jeher im Rufe stanid, nicht' 
recht geheuer zu sein, hörten sie >dvinn^. 
nacheinander unheimlich tirtende Täve, ähn- -
lich den lang vordein auch am Bachern g>^ 
bräuchlich gewesenem Aluchi)rn>ern. Gleich^ 
darauf wiederholte sich das und im > 
selben Augenblicke sprang hinter dem. HäüÄ»! 
chen ein schwarzes Untier hervor, 'so groß 
und behende wie ein zweijähriges Fohljen, ' 
stracks auf die beiden BiÄder zu, die rms< 
schnellsten Laufe flüchteten. Aber das Unti«' 
ir.ar schneller als sie, bolte jî  ein un'd MiN'sj 
sich auf eitlen Ker geängstigten Brilidivr. Den» 
Anprall des Geisterwesens w-urde wie ^aß ' 
Niedersenkelt eine? schweren Wolte empf»M«' 
den und drückt» «den 'davon betro^nett 
mauer sanft zu Bo'den. Damit endete de? 
Spuk imd die beiden Vr^der beruhigten.sich 
wieder. 

Der Rebelriese. Quer über die Dorftveide 
von Roqaza (Rogeis) führt ein F-ußsbeig zum'. 
A a r r e n M e g  n a c h  H o e s e  ( K S t s c h ) .  H i e r  s t i e z h  e s '  
Frau Kkrabl tmd anderen Frauen, die 
in der l5hristnacht zwischen baw el'f unÄ elf 
Uhr am Wege zur Mitte nach .HoLse begi:!if,' 
sen waren, zu, das; sie «if einmal nicht n^r ' 
weiter konnten, denn schon vmr ssrne sah^^ 
sie vor sick) «fuer ülber 'den W'eg eilnen MwnrI 
liegen, der, je näher sie herankamen, desto. 
uiehr nach allen Richtungen hin wuchs und' 
schliie l̂ich so riefengroH geworden war, doch 

Peitschie durch die Luit nnd brach ab: das die Frmien Kehrt weichten und ^die Mette^ 

Bache^nsagen. 
Bon Paul Gchlosier. 

Ueber die Entsiehunxi des unweit von hier 
westlich liegent>en Schwarten Sees, Mlter 
dem die Sage sichtlich den Reifnigger See 
sZolX) Meter ü. M.) versieht, kreisen zwei 
Sagen. Beiî  hat schon dama?ls Hamts von 
der Sann (Nr. S5 und 1K6) verî fsentlicht. 
Die eine hängt mit me'nschlichein Hochntut 
und Hartherzigkeit zusanturen, zu deren Be--
stvafun'g sich Himmel und Erde öffneten, der 
See eMand und verschlang das bishe:- hier 
ffestanden^ Bcmerngehöft. .Hingegen die an­
dere Sage den See von seinem alten Platze 
am .Hadernig bei St. Lorenzen ob Ei!bisn>al.d 
durch den in ihnt wohnenden Wassermann 
einfach hierher ül̂ erstHdeln läyt. weil ibn die 
Vtonischen dort nicht in Ruhx, gelassen hatten. 

Hier hmisen die Wassermänner. Je­
der in die Seen geschleuderte Stein bringt sie 
in Zorn und ein heftiges Gewitter folgt dein 
frevelhaften Wurfe. Uird zum Schwarzen Se.^-. 
zogen in früheren Zeiten von Ribnica und 
St. Lorenzen am Bachern alljährlich Pro­
zessionen mit Gebet und Weihwasser, um den 
.Himmel zu versöhnen, damit er nicht, alter 
Sage gemäß, « îe^ Wässer ausbrechen lasse 
'im>d jene Orte unter einer Siptflut begrabe; 
>denn: wehe! lvenn jemand durch einen Stem«^ 
w-urf den dort hausenden Drachen rei,^! — 
Woltenbrüch^ zoxpn! übers Land! Auch die 
Hexen lie^n diese Orte. Hier oben brauen 
sie die Gewitter. 

Der Gsnotttzer Wasiermann. In der Um­
gebung von Gonobitz lebte einst ein bäuerli­
ches Ehepaar, i»as ntehrere Kinder hatte. Da 
wirrde die Frau todkrank. Alle inenschliche 
Hilfe war vergebns, nur das Walsser vom 
î en Heilbrunnen konnte noch Retbunfl 
bringen. Doch setzte jeder sein eigenes Leben 
aufs Spiel, der sich dem Brunnen näherte, 
dvim dort wohnte der Wassermann. Alles 
fürchtete diesen Ort u.nt> mied ihn. So ent­
schloß sich denn beherzt die Lie l̂ingstochter, 
dm Gang zu lvagen, holte ohile Stoi'ung 

s>atte der Wc^sserinann in seinem Zonte ge­
tan. 

Und ^dennoch blieb das Vauernntädchen bei 
seinem Entschlüsse, bei den Seinen zu blei­
ben und nicht tnshr zurückMkehren, a^r auch 
die Mhe des Brunnens zu nteiden, denn ihr 
graute vor d^er Ü^erc^eltung des Wasserman-

Mette sein li>eßen. Fralt Skrabl sah sich SfterS 
um und bcinerkte nur noch, daß ^r 
zusehends wieder Tleiner wurde. Und es war^ 
doch eine wunderschi)tt^ Monjdscheinzmcht! . ' 
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Kimifisllll 
(Promlnl zavod za premog d.d.) 
in UUBLJANA verkauft 
aus slowenischen Bergwerken 

Wäülener-, St. Johannes9 

und Trlfailer-Kohle • 
i 

in ailen Qualitäten, In Waggons nach 

Originalpreisen der Bergwerke für Wen 

Hausgebrauch wie auch für industrielle C 
Verwendung. 

En gros-Vertrieb ausländischer Kohle, 

" Koks jeder Art und Provenienz, 

Ia tschechoslow. und engl. Koks 

für Gießereibetriebe und den Haus­

gebrauch, Schmiedekohie, Schwarzkohle 

• und Briketts. — 

^clresze: 

fkr fr«uenlose 
»«sMrtichist sucht ein Vefitzer. 
Bett«>u»D: Fleitz. Oes»in»tzett. 
Vesch^deiiheit. Alles >hriße «ach 
Heretnha»«>. Uhr.«. P»p»,ic.<^ 

(»tzr»ieii.) §5» 

n in 
Zentrale in UUBUAIM, 

Mfkloiitava ullca 15, ll. 

Filiale in Novi Sad (Baikal. 
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MM. M . 

Kleiner Anzeiger. 
WxzKZVT^TSMTS««S Aesitz für den tzeurigeu Kerbst 

Verschiedene» '" V,m. ^ 
DtN« mit Grund. !5 Min. vom 

Kauptplatz «50.0M 5i. 
.^.. « ^ . Befttz«nqe« grok und klein v. 

Schreib««lÄtoen. Repara- ,39.(00 «. aufm. 
,»?e> aller Systeme übernimm, AD„»„k samt Mühle 
Erltes Spezlalg^ckSst für Schreib- samt Grund 7Z0 
Maschinen und Büroartikel. ^lm. Geschäftshäuser verkauft 
l?^ud. V«gat. Realitälenbkro Zazorski. 
L>! »V »->« ,« »«»»,. »«.' 

Aregorölteva uUca ^ Maribor. Nova vas.Vrlna 
Gosposka «lica). ausgezeichnei » ^ 
ftr seine Leistungen nM der u'ca 
»oldene» Medaille und Ehren- <z,n «uns für eine Wirtschaft. 
Diplom liefert nur erstklassige Fabrik oder Zinshaus geeignet. 
Arbeiten zu zweitklassigen Taris- mit Magazine und Wagenremise 
»reise». ölt und die Wohnung gleich ^u de-

liehen ist. sofort wegen Abreise 
go! verKausen. AusKunst in der Bauunternehmer. Smetanova m, ^ 
Nr. S9 Marlbor. empfiehlt st» 
»r sSmtliche Bauarbeiten und s>MG »iit «arten ist zu ver-
Reparaturen bei schnellster und ausen. Preis Z90.0W A.Tezno 
billigster Ausfützruna. 26? ptujska cesta 30. 665 

Telephon N0. M»»,, stockhoch in Radkersdurz 
G»iar Rofipwtz ist an zwei preiswert abzugeben. Anfrage in 
Kerren !<u vergeben. Tägl. 40 Ä. der Berw. 432 
Kral,« Petra trg 5. 3. St. 675 
Da» beste ver«Ierist das Buch L>^»OD<DIlD««<V««!T<vltxvVch 

von Dr. M. Kostender 
Au Kausen sesuchl 

Gch««»ßerscha?t" seien Sin-
tendnng von Dinar 2b.^ in - ---
Briet. Schusdek's Verlag, Wien, auch ohne Gummi 
t. Dez., Stolbergasse ?t. o3. Knappltsch. Magdalcnska 
0bert-ttt»errtchlerei.Berg!chuhc allcci 13, ^SSL 
«ad Böden nach Maß sowie allc ^ut erhaltenes Sttetdungsfwö 
anderen Arbeiten werden ange- Seidensamt zu kaufen ge-

Michael Blatnlk. Sme- Gest. Anträge an die Verw. 
tanooa ulic» 54. !. Stock. 754 .Samtkleid'. 630 
Größerer GOrte« in der Sta^.i Uchi»»g. 
»ber Stadtnth« in Pacht zu netz" Aleider. Witsche. Schuhe, 
men gesucht. Test. Antrage an <Mbel. Nähmaschinen. Kinder-
F. Stareiö, Detrinjska ulica tö. w<jgen, Fahrräder, Teppiche 

?!? Spiegel. Federpölsler. Eotd- und 
A»«»N»«»». fkr gangbares Stlberwaren. Antiquitäten. Ver-
Znbustrieunternehmen mit Aapi- ichiedenes. Z Echmtdl, ^oro^ka 
tat von S0.000 D. Antrüge unt. cesta 18. 1. vtsck. b9? 
»Rentabel* an die Verw. 682 SpMrherd wird gekauft. Klav-
' .. nisko ultra IL. 1. St. r. 670 

Ei» gut elhaüensr Hsnymsgen 
^ wird zu kaufen gesucht von Frau 

NküNIÜttN M. Leskoschegg in Breg bei Ptuj. 
« 7O3 

GKnUtH » «eleienheil»»»«» 
S. V. Di« Interessenten, welche ^ 
»nter obiger Chissre Briese l« AU VerSSUstN 
,»ser,r Ber»attv«g tzintertegten. 
»erden ersucht, dieselben noch 

Lettungsrdhren usw. z» verdau-
»e» »nroen. . ^ s«n. Anzufragen Kotel Triglav. 
M»»ka»f. Swja«Menha»s, R»g. Slalina. KS4 
groke «aaazine. «afscrleitunq. »i»,»«», 

1?^- MerkstStte oder Vorzimmerwand.antikc eingelagte 
ÄclÄ» ^ m!!d! Möbel und verschiedene Antiken. 
ZUA einige Mulikinslrumente.Teppiche. 
ÄAelegante Klivertdecken. -kett- und 

^ Din Pferbekivhen. <Reisedecke. Aoß. 
.1^ D.^-ben lieaen dlei^ Haarmatratze. Sessel. Fauleutls. 

Ä Adresse GünMatt Krankenluftpolster.AtmmerlUosse». 
Singer. Nähmaschinen. Kerren. 

^ "r Ver«. ^„ad.Schaudelstuhl.I.Schmidl. 
V»«öreaM>t!0 «tnuten von Koroöka cesla 18. 1. Stock. 690 

ttud? Joch V»ch«Nri»n. Kupfeld, zweiWal-
Mrund 7u ^kau^en Antraaen ^n. Gewichtsaufzug. Mafien zwei-

Ka^id D.Oest «74 ^«elig. slawische Sliicke spte-Kolter, «amutz. D..ve,k. v^4 besichtigen aus VefSl-
MmlN««ße,AchI»»g!Etnst»cki- tigkeit Orgelfabrit» Brandl. 72! 

L? 1 l ° ' m »  N ' . c h > » « c h - ^  
^ p>°»«. »'/. M.l?r Lautlepp,«^ 

Wu!.-ftei «SZ ». S!. I. 7>S 
Besitz mit 7 Joch. Kaus. Wirt» Uchl»«>! 

schastsgebäude. «arten. Obstgar- Verschiedene Pelze. Lederanzug, 
ten. Wald. Acker. Wiesen, aeetg» Salonkleider. Cylindcr. AciU-
»et für ein Sägewerk, da starke Kleider. MaskenkosMme. Balt-
Wasserdraft und Kolzgegend. eine schude. Fächer, Perlengllrlel, »er-
hLlbe Stunde von Bahnstation schieden? Kerren-, Damen- und 
». an der Gtraße um 300.000 iÄ. ^inberklelder. Küle, Schuhe. <Ba-

Mehrere Großgr^ndbefitze. Be. Maschen. Galoschen. Ueberzisher. 
fitze. W,llen«nb Zinshäuser bat Möntel. Kostüme, vorzüglich« 
NealitStenbtr» Stancer in Ma- Leib-, Tisch-, BeklwSsche. Leder-
ribor. Eolska nl. 5 zu verKausen. Koffer. Ledertaschcn. Pendeluhr. 

^ ^—-7 Taschenuhren. Romane, Schmuck-
^ lachen. Noten, verschiedene Koch-

Wemgarten, Kaus 180.(X!0 A. zeitsgejÄenke. ?. Schmidt, Ko-
ros^g cesla 1k. I. Slock. KS? 

Joch Wald. kl. Weingarten. 
kl. Stadl Sugosl. 750.^00 K. Schweinefett garantiert erst-

v««d- und öladtgastv»,rtschasten ^lajfig u>.d Salzspeck von serbt-
mit schönen Kitusern. Gelegen, lchen Feitschwemen bei F.rmu 
heitskaus bei Maribor D. S. «arkovtö. Bcograd. Ber-

«eschlslehNvs. modern. Ge- lr«ter sgr Slowenien. Vstidar. 
schäftsabldsen 7S3 Jooanoviö, Ätaribor. Aleksa»-

Prima Mo?«tzai>»pachl»n>, zu« drova cesla öS. Wtt4L 
ter Obsten Ztrka l« KalbenEtgenba«wein 

vorzüglicher Qualüut. Jahrgang 
^ndustr»eU, Waldungen. ^ verkaufen. Anfrage bei 

«ealititenbtir» Frau E. «ktzleisen. Äralja Peira 
' Marih»r, G»,p»ska ulica Z8. I lrK S^. 1. Stock. V47 

Tretbtie««» aus Prima Kern-
leder sowie auch Bind- u. Näl)» 
kemm Fa. bei Io. Äravoz, Ale» 
ksandrooa celta 13. 257 
Z«Äiett wmt Weste fast neu. 
ft!r mUlleren Kerrn biUi>st zu 
verkaufe. Anzufragen halt» l bis 
kalb 2 Uhr Koroska cesl« 58. 1. 
Slock r. VZ! 
Ailtzer, ver?chlieszd«rer Wasch« 
k<^sleR. eisernes Kinderdelk. wei­
cher SchreMsch (neu). Zranl'o-
panova ul. N. Part. l. 
Kleines gutgehendes Ge«ifchl-
w-renge^chest samt Äüche «nd 
Zimmer, sofort. Zuschrifte« erb. 
unter .Geschüft' an die Verw. 

K59 
Vallkletd, schlrere Soiserer 
Nr. Z9. ein Paar hohe Schuhe. 
ditltK. Gospostia ui. S8. KS7 
Echte Bernstein-AalsKette ist 
abzugeben. Ob dregu !2. K80 
Grotzer Sarverot«k«?Ie». 
Kartholz KZ0 D.. emlüriger Aa­
sten lks» D.. doppeltllrlger Aafien 
SSO v.. Ktndert>ett mit Matratze 
350 D.. Dlwan 22O D.. Zimmer-
tisch 202 D.. Aodel. zwei gleiche 
harte Vctien, Schleszimmergor-
nituren mit ein- oder zwei Betten. 
Wasch kästen. Rotovtkt trg 8. 656 
Ein guterhsltenes Vr«ftgeschß»r 
und zwei komplette Kummet-
geschirre. Alei^savdrvva ultea S0. 
Siudenci. 687 
Zwei schöne F^Ssie« und Betten 
samt vier Sesseln und Tisch, 
Nahmaschine, weiszes Gitterbett, 
Näijtischert, Petroteumofen. So-
itvlanzug. sossrt. Ansrage Ve-
Irmjska ul. 2. 711 
Ai»»'Edison-«ppsrgt. sehr we« 
nia ge>>raucht. «Sornja Radgona 
Nr. 4. 660 
Ein- und Zwetspünner.PH«,. 
tsks. Plateau-, Liuzer- und 
Äsel«ggen bei Fert'., v'^ugoslo-
oansl^i irg Z. 658 
Gut erhaltene SwgernRhma-
lchine und Aerrenanzug diMz. 
Äuska cesta 7. 2. St. 694 
Schwarze Pc!zjaeZ»e. zu besich» 
tigen Äorc,.»t»a cesta 11. 7<^4 
Vrennkefsel, l^omplelt. mit Uder 
2sO Liter, um halben Preis. 
Bahnhos Koee. Sajthaus Pri-
sternil«. 7^7 

Iu vermieten 

Suche meine mizblierteWohnunz 
in Graz, bestehend aus Zimmer. 
Äitche gegen solche in Maribor 
zu tauschen, Anfr. Vw^ 
Elegantes elektrisch beleuchtetes 
gimmer« Parknähe zu »ermie­
ten. Aafrage in Verw, 612 
Sähe B»I»hn>ni. Schiene 
zweizimmerige Wottnunji mit 
eledt?. Beleuchtung, Vahnhofnähe 
wird qegen eine drei;immsrige 
Wohnung Milte der Stadt ge­
tauscht. Adresse tn Verw. 6Z! 
Wöl^l. Jt»«er siir desssren 
Kerrn. Anfrage in Verw. 667 
Zange Dame sucht bei sotider 
btirgerlicher Familie Wohnung. 
Vervflegung. w»mi>glich Klavier 
benuhunz. Angebote an die Ver«. 
unter.Familtenanschlus;'. 661 
Ein Iimmer und ein Kabmett, 
mübliert, mit elektrisch. Ltcht an 
bessere« Kerrn zu vermieten ob 
l. Feber. 5iopiiarjeoa ulica 6. 
Tiir 1. 708 
SSVV?. Zimmer. VshnhofnSl»e, 
an attelnftehend« Person zu »er­
mieten. Ansrage in Verw. 70S 

Alellengesuche 

Einen Pollen als Schafss» für 
Landwirtschaft. Obstbau u.Tllein-
ban ßut einsefllhrt. mit Zeug-
nissen. oerkeiratet, 34 Jahre alt. 
sucht Martin Bezjak, S». Pavel 
prt Prebolb«. 496 

AeUer« P«rf»» mit Neferenzsn. 
feine Köchin sucht Ste>e in ein 
seines Kaus z« t Personen, geht 
auch als Saushülterin. Anträge 
nnter .Aeltere Perso«" a» die 
Ver». ' 671 

IwrresZpmh««» 

Ewe» gmtDSElallO« A«»zO«»-
«»«Ich. GeschSftsmchn«. git 
ituier», Mitte der Bterttger. cha­
raktervoll. Intel., sucht z«ecks 
Ehe Bekanatschaft mit lieben. 
yUpatischen yrSuletn «ittleren 
Aller» und Statur, tas Freuba 
^um Geschäft hat u. die slowenische 
Sprache deherrscht. Etwa« Ver-
«vzen. wenn auch für spÜler er-
wllnscht. Aatri^e unter .Talis­
man' an dte ver«. 67» 

ArS»l«t«ch fät»ig der Korrespon­
denz, Buchhaltuug. Maschinschrei­
ben. Rechnen. Stenißraphie. mit 
Praxis wünscht Stelle. Zuschriften 
erbeten imt. .I^ador et eoastsn^i»' 
akn di» Derw. 69L 

Aeltere verl5f;ticheWt»sch«sk«eia 
sucht Stelle bei einem Kerrn. Ko­
ros!,a cesta LS. 714 
Junges Vtldchaa. Anfüngerin, 
sucht Posten als Kindermtdchen 
zu >rvs»eren Kindern. Spricht 
slowenisch und deutsch. Ansrüge 
Auska cesta 45.1.St.,T. 18. 719 
Vornehmes gutsttuierles Kt«d»»-
feA«l«in sucht Stelle zu nur 
seinir ftamtiie, Gest. Anträge an 
A. S. Werner, Gosposka ul. 13. 
Celje. ^ . I7S 

Gffene KlMe« 

Nette wird »on 
einem Realltütendesider in der 
Nähe Maridors sogleich gesucht. 
Antrüge unter .Dauerposten' an 
die Verw. 650 
Trotzes etektrstechnische» Unter­
nehmen sucht Pr»vifto«»-Net-
senden fSr eset»trotechnlsche Ar­
tikel sowie Maschinen. Diesde-
zligliche Antrüge an die Berw. 
unler.1891" erdeten. 0Z3 
Sache «i»öOrN«bsamAöchen 
zu Sjährigem Knaben. Strotz-
meyerjeoa ul. 6, von 8-10 Uhr 
auzusragen. 616 
Suche zwei redegewandte ver-
re», der slowsntschen und beu 
tjchen Sprache mitchtig. zur Agi 
tation. hohe Provision. Anfrage 
Sonntag und Montag, von 17 
l)ig 18 ilhr. Studenli'ka cesta 4. 
bei Caf. 782 
veheli»g wird aufgenommen. 
Theaterfriiei-ir Mores, Gosposka 
ultca 27. 71? 
Jung. Maun aus besserem Kaufe 
als Praktitiant zur praktischen 
Ausbildung in Lederfadrtd ge­
sucht. Kenntnisse der slowenischen 
und deutschen Sprache erforder 
ltch. Zuschriften mit genauen 
Angaben ilber Gchüldildung usw. 
an dte Verw. 683 
«ind»r«Ldcha», welches schon 
in solcher Stellung war. zu zwei 
und dreijährigem Kinde. Bedin-
gungtn: rein» häuslich und 
Kenntnis der slowenischen Spra 
che. Vorzustellen Sodna ulica K. 
3. Stock. Tür 7, zwischen!0 und 
12 Uhr. 67S 
FrSvlkttt» gesetzteren Alters mi 
auter Nachsrage wird zu Kin­
dern gesucht Slowenische Spra 
che und Nähkeitnintsse erforder 
lich. Anzufragen M«rib»r. K» 
paltstia ul..L!. 6L4 

Mödcha» für alks. welche» 
schon in der Stadt gedient hat. 
zu kinderlos« Famllie. Koro«-
üeoa ul. 34. 680 

Besseres solides Frk«!Otn w,rd 
d»l allein stehender grau auf 
Wohnung genommen. Wilden-
rainerjeva ulica 15,2, St. links. 

SSS 
«tvblterla Ztmme? mit 2 Betten 
sür 2 bessere Kerren samt Kost 
»om 1. Feber an zu vermieten. 
Plinarsda ulica 17. 711 

Iu Miele« gefuiA 

Komme jede Woche auf 2 Tage 
nach Ataribor und suche bei einer 
aUelnsiahenden Fraa Kost. 
Wol)nung und Unterl)altung. Zu­
schriften erlisten an.Textil" post­
lagernd Ljudljaua. 610 
tK«ta»scht wird eine schiine zwei-
zimmerige Wohnung mit Bade­
zimmer und eleklrtscher Beleuch­
tung in PobreSje la der Nähe 
der Drauvrücke gegen eine drei-
?>immrige Wohnung. Tausch sossrt 
durldtiUltbai. Antr. Aeiw. bw 

Berlätztlche KWKeel»« mit 
Zeugnissen zu zwei Kinder» (! 
und Lv, Fahre all) wird gesuch. 
Anfrage» a» die Ver». 696 

Tücvttge Wo»istt«wird für bau 
ernden Posten aufgenommen. 
Kut'Salo» Anna Kot)acher in 
Weribsr. 676 
Badie«O»i» wird ausgenommen 
Presern»»a ulica 24» I. Stock 
Tür 4. . 705 

V»hrk«ad« wird sofort aufge 
nommen im Papiergeschäft Joan« 
ka Weixl. Gospost^a ut. 17. 706 
AeUere verlätzliche gule Avchto 
auch Witwe wird fUr den Kaus 
halt aufgenommen. Deutsche 
Sprache Bedingung. Zosef Mer 
nlg. Ptujska cesta i. 70Z 

-  K A U F E :  -
Hasen-, Fuchs-, Mader-, 
litis-, Fischotter-, Reh-, 
Dachs- und Schaftelle 
zu den höchsten Preisen 

K. GltXNITZ 
Gosposka ulica 7. 486 

SSVWWMSS» 

Mudeitt 
Größere Partie VlusEU, 
Kandlchuhe. Slrümpl« 
aus reiner Wolle sowie auch 
alle anderen lvinterbedürfnisss 
oerkauft zu unglaublich niedri­
gen preisen B.VElOlWovlt 
Utlü AivMP. in Maribor, 
Gosposttt ulica 26. 483 

Wanzen, ?tuffen 
Mäuse, Ratten, 
Erzengunq und Versand ervrobter 
radikÄ wÄenb. Vertilgungsmittel, 
für welche täglick Danfbriefe ein­
laufen! Gegen AOM«- u. l?eld» 
MiufeK. A.—, Gegen Ratte« 
U. 26.—, Salbe gegen Menschen-
ltuse lt. Kg»—, Salbe st.Viehläuse 
O. IG.—.q.Meldmäuse K. k6.—, 
gegen Russe« und Schwabe» 
^rakarke Horte kt. 26 — 
extrast. Wameutiuktur K. 2» 
Motteuttlger Att und 2V K.. 
Nnse?te«pulver Ktt und SO K. 
Pulver qeqen Kleiber u. Wäsche« 
lSnse«. 10'— und «. 
V«lverg. Seflügelläuse 
und 20, gegen Ameisen K. Itt» 

Wiederverkäufern Rabatt. 
->»»» versanl» per Nachnahme ^ 

Gxp«rt'U«ter»eh«u«s 
«. Sünker, Vetri«jid»a 8^ 

Aagreb SS (RrsKtieu). 
Verkauf bei: Medte. A«kO»tz 
«. Saukl 80 

Q U m r a i A D S Ä T Z E  
und 

Q V r a n i S O B I E N  

find billiger und douertiotter «3s Leder! 

Bester Schlitz gegen Nüsse und Kälte! 

ist, lieifi M 
«nkerrichle» 

t(avae, (Zosposlca ut. 40, 
2. Stoetc. 
' 686 

Trockenes Buchen-, Kiefer- und 
Birkenholz verkauft en gros und 
en detail jedes Quantum ins Hans 

. gestellt 

Drago Najisvo ul. 7, 
S»» ?»>. 2»» 

oiatelk»»-, vakn» uneS XssssnorsI 

is. Ks. Wl UM 
emerit. 8esiunc1arar?t äer I^nivefsiMtZlclinilc kür innere 
Krankheiten, der ckirurx. Klinik unc! cler Klinik lül 

k^rsuenl<ranklieiten unä Oebürtskilke !n Qra? 

kSlsS'sS'rSIsS Tafelobst 
2 Waggon Taselware, prlma, 3 Waggon Ma« 

schanzker. sofort oerladbar, offeriert äußerst 

0bstgroVbanai«vg Iva« LSttlled. 
Korsika cesta 128. ?2si 

1 JOCH FELD 
parzelliert für 4 Bauplätze, in der Smetanova 
ulica (Mozartstraße) zu verkaufen. Auskunft im 
Bürstengeschäft Fischbach. Gosposka ulica, 

614 Buchhalters 
wird mit entsprechender Praxis, der deutschen und einer 
slawischen Sprache vollkommen mächtig sür Provinz ge­
sucht. Nur mit Iahreszeugnisse versehene Osserte wer­
den berücksichtigt' voN liffetenten welche dauernde An« 
stellung in P^oviyz suchNu Ogerle^an die Verwaltung 
unler mRrovitl̂ " erbetea. e2Z 
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Röbel,ÄDickeZettVllM 
Aomplette Ausstattungen 

A. ZVesiak, Maribor, Aleksandrova c. ̂  

Holzmvbel 
Gisenmöbel 

(Gemelnöesparkaffe) 
Die Stadtgemeinde Maribor Hafk! mit ihrem ganzen Vermögen und 
ihrer ganzen Steuerlast sür die Sicherheit der Spareinlagen. 
Die Bezirksgerichte Maribor, Gornja Äadgona, Murska Sobota und 
Dolnja Lendava legen ihre sämtlichen Pupillen in der Gemeindespar-
Kasse ein, desgleichen die Bezirkshauptmannschasten ihre Amtsgelder. 
Infolge der aus den kleinsten Zinsfuß gegebenen Darlehen ist sie die 
größte Kelserin der kleinen Besitzer und Gewerbetreibenden. 
Die Spareinlagen haben sich in den letzten drei Iahren von ZS,VVV.VVV 
a»f 75.VVV.VVV Krone« erhAhk. ein Beweis der vollsten Sicherheit und 
des Zutrauens der Sparer zur Gemeindesparkasse. Sie wird ab 1. Jänner 
1923 die Spareinlagen mit fünf Prozent, stabilere und'größere 

^ Summen je nach Vereinbarung auch höher verzinsen. 10737 

Büromöbel 
Tapezierte möbel 

»eiiworen 

Teppiche "° 

Vorhänge 

Möbelstoffe 

Belifebern 
itm end billig 

Möbel-u.Ttppichhaus 

Karl VreiS 
«»rib»r. «swvsta 
«lie«2v, Pirch«Nhau» 

Kreie Besichtigung! 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

in -d KM f#C *3 im T I' 
11" j vSr} i/llyJ 

b-U« T 

5 

Dreiradkrastwagen 
Eportzweisitzer, IS. 
P.S. 4 Zylinders 

ladellos dereift, nahezu nea. absolut verlSßlich« Maschin« um 
40000 Dinar, zu verkaufe», ««fragen: ?ralV,UN,e ff»u»r̂ ,»,r 
N«fld0s, Koroska eefta IS. ^7 

Vbänomobil, v 

Sck^ere Arbeit»-. 

Vszen- u. Kalesd» 

Pferde desorqt 

dilllzst Z 

Mio «o??nan»i 
ZH »xovi« iuav»^»vu» 

Kaule 1- KI« »«I«WG»G 

tt. s. in Zenica (vosnien)D 

sucht einige tüchtige unverheiratete 

WUmck M Wchl. 
Angebote an die Merksdkektion in ?enica. 599 

der Sisenbrauche. vollkonw 
men versiert, möglichst selb, 
ständige Kraft, wird zum ehe» 

57, sten «Antritts gesucht. 

fii Malis Iii Mb i ä 

vo» ürem«, uke? L«otluuMpt»», 
oaei, Vörie «tor̂ di» 

^ 

«tvr Lt»te» ^»ea 
>^c»»rU 

! >vm«noa . . . . » . 7. t'skr. Ii ><prl1 
?resirient k^srrjmzx . 14. ^ekr. ?1. 
>Iiearxe V^asiiin^ov 2'. k^elvr. 28. Uai-i 
?re»i6ent ^onseve!t . 28. ke r̂. 4. ^pnl 

Î nvtiiarnptov n. dker̂ ourx 1 7°ax »pat«? 

Vesim 
meine neue Ausstellung 
moderner Bildnisse 
:: „Velika Kavarna" :: 

Att!itr8MrHrtßttkiBtlll.Z<j 
Maberae Kostüm»Aufnahme»! 

Sonnlags geöffnet und gut geheizt! 

vMW»kMü kix»i>ccmvi«1Wni>k 
m«l VldkMic 5lMMM>N»i MMll-

k>«k ZMl.MM l>u«c»  ̂
vul>c«win«n 
Mmki 

-W 

*Lowl eile bedeutendes Reiseküret. l05S4j| 

1 Mi Döp - M\i EMI! 
==SCTa, .CT 

'i um 
* 

r -M 
i jW 

K. W 
10 flr 

7rsv>uelt» 

IK57K  ̂  ̂
 ̂ ^U605l.AVI5e«i 

^»l0U5lk«-«Nk77M 
«vl.r.'w 57^ut.-aoi.̂ v î.xk  ̂
u. 50tinc»SKko»»ik« -pkbklhc 

vk (̂ÄVw^K0V!c 

- >ucQ>o. ̂ : «NA«»«? 
2Z lS 

' i 

Ralnlt, Kalifate, thomasmel)!, / 

Rnod)enpl)ospl)ot, (DineroN 

pt)0$pl)at hat ftets am Lager , 

Conejc 0 Rosman ?5ÄTCJ3 

' i >»> r. 

195 

MEDICINAL-COGNAC 
Marke „ALKO" mit dem blauen „KREUZE" 

sowie feinste CREME-LIKOERE 
Rum-Spezialititten, Jamaika-Rum, 

Cognae-Rum, Citrone-Rum. 
Man beachte, dass unsere Erzeugnisse alle die Schutzmarke „Alko mit 
dem blauen Kreuze" tragen. — In allen besseren Geschäften erhältlich. 

UUBUANA ALKO KOLIZEJ 

HLnmi 
hochprlma Qualttlt /] 

2/3 
überall erhSRIkhl 

Erste kroatische Salami-
Selch- u. FettwarMfabtik 

M-WPM 

Holzwolle 
erzeugt und ofieritrt ab Lager jedes 

Quantum und jede Qualität 

Villi D. D. za indiistrijo i trgovino drvni 
ZAGREB, Savska cista Nr. M. 
7e!efon 3-67, Talegr.-Adr.: VILA ZAQRCB. s 

2 



V a r b v r g e r  

Automobile 

.Mll«» 
Rummel- ??'Son? ?ß. Ainin'r 

• 11 Her 
8 11 IniGr^b. Tei8|it!0D 157 

oroZK« 

r« 
.WKIIII Zj/ 

Personen- und Lastwagen 

: Omnibusse, Anhänger s 

j - n erstklassiger Marken • ~= 

Ausrüstungen »äwtl« Ersatzteile 

r-. : prompt lieferbar = -

Auto • Handais Gesellschaft 
WAITZL * Co., Graz 
Orlcsplatx 14. Tatophen 15—43. 

Bei Bedarf holen Sie Offerte ein! 673 

llZLWVZMWSAWM 

t« 

Brauns'sche 

Oster Eierfarben 
In Päckchen: 

Scharlachrot Orange 
Karmasiurot Blau 
Rosa, Violet, Gelb,Grün. 

MJIRMORlIß PAPIERE: 
Mikado-Papier Cslara-Papioi 

Schutzmarke. Quedllnor-Papler 
Verlanget Preislisten. Warnung vor Nachahmungen 

Anilinfarben-Fabriken 

Wilhelm Brauns, Celle 
Quedlinburg, Reichenberg, Wien. 

k»A»ixopAk». 

Jeden Sonn- und Feiertag 

Jausen-Konzert 
live o*clock tea 

mit Familien-Programm. Beginn um 15 (3) Uhr. 

Ilm zahlreichen Besuch bittet 
Ivan Kokol. 

Modesalon 
Anna Dargas 

empfiehlt sich den geehrten Damen. Bei der 

Magdalenenkirche, TriaSka cesta 3. 710 

Eine gutgehende und gut er­
haltene 7gängige 664 

Dampfmühie 
verkaufen. Näheres bei Dr. 

Armin Strasser, Advokat in 
Dolnja-Landava. (Prekmurje.) 

G Drasotm 

I ß&glic 

| Dil! Mm 

nl r I. I. !u n 

SLilide 

592 
coskliLc 

ivicoleii^/^u 
?aQi?es. 

II»!««» V»lnci«»«III»t i 
vedor»tt «s^ttltlledk 

Einige 1©00 St. 

KISTEN 
in allen Größen und in 
jeder Preislage abzugeben 
bei Ludwig Franz & Söhne, 
Maribor, Melje. 725 

na\ 
I g I wiid—»MW 

vm mnlini n 
18. bis 24. März 1923 

Dünstige Einkaufsgelegenheit 
tttr sämtliche Branchen 

4000 Aussteller aus dam In« u. Ausland 
All. Auskünfte erteilt 

Wiener Messe A.-O., Wien VII, Messepaiast , 
fowie die ofTiziellen Au»kunfts*tellen in 

LJUBLJANA, OESTERR. KONSULAT 
TURMSKI TRO 4, und 

STEVO TONCIC, MARIBOR 
k?s 

Zu kaufen gesucht; 

Buchen-Holzkohle 
für prompte und spätere Lieferung sowohl 
einzelne Waggons als ganze Produktionen. 
Uebernahme und Bezahlung ab Verlade-
o Station. Offerte sind zu richten an o 

Carbofag d. d., Zagreb 1 
poStni predal 74. 699 

MNO BIHIR 
werden am ersten Satze 
gegen gute Verzinsung 
auf 80 Doch grossen Herr­
schaftsbesitz sicherge­
stellt Anträge an die 
:- Advokaturskanzlei •: 

Dr. Gskar M Waritiflr. Manjgw «Ü H 
e7K 

'  r ' .  ^ t  « > -  V/v 

Litderbund der Bütkee. Marlbor. 

Einladung 
zu der Samsttz» de« Z. Aedrum 1SZZ in 

der V<mbrwu»h«ll« slaUfindenden 

Klls.<iilliz'8iti!ttti!ftl 
verbunden mi! T«az und anderen Belustigungen. 
Anf«i 19 Uhr. Vorzügliches Salonorchcher. Sn>e 4 Uhr. 
StnkrlU für «itßtteder 4 Dmar, Nichjmltglieder 10 Dinar. 

Jüngerer, verheirateter HERR 
sucht leitende Stellung In Marif 
bor oder nächster Umaebun» 

in grösserem Unternehmen. Derzeit in einem 
grossem Prager Speditionsunternehmen tätig, 7 
10 Jahre Praxis, in allen Bureauarbeiten versiert,, 
perfekt in Buchhaltung, dispositionsfähig, Orga-v 

nisator, strebsam, deutsch, tschechisch und franzö- v 

sisch in Wort und Schrift vollkommen, repräsen^ 
tabel, anpassungsfähig. Beste Zeugnisse und Re­
ferenzen. Hauptgewicht wird auf Dauerstellung 
gelegt Gefällige Angebote unter „Cechoslovak"' 
an die Verwaltung des Blattes. • * 

\ 

Danksagung. 
Tiefbewegten Herzens sprechen wir Allen für die aufrichtigen Beweise 

warmen Mitgefühles wahrend der langen Krankheit und anläßlich des Ablebens 

unseres innigstgeliebten, guten üatten, bezw. Vaters etc., des Herrn 

Jakob Zollenstein 
sowie für die vielen schönen Blumenspenden und für die überaus zahlreiche, 

ehrende Beteiligung am letzten Gange unseres Unvergeßlichen den wärmsten 

Dank aus. 

Insbesondere danken wir den hochw. Herrn Dompfarrcr Mofavec für 

den, am offenen Grabe gehaltenen, tiefempfundenen Nachruf, sowie den korpo­

rativ cischlcncncn Mitgliedern der Schuhmachergenossenschnft. 

? Die tief trauernden Hinterbliebenen. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise von Anteilnahme und das 

ehrende Geleite auf dem letzten Wege unseres lieben Gatten; \4*,| 
Vaters und Großvaters, des Herrn 

Karl Hermann 
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen^ 
6«2 

Maribor-Gornja Polskava, 25. Jänner 1923, 

'  ' ' ^s 'V .  .u-.  ' ' .  s 


